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Die sterbendeA-lottenkonferenz.
MacDonnld und Grandi . — Keine lleberbrückung der fran¬
zösisch- Italienischen Meinungsverschiedenheiten . — Ans dem

' toten Pniitt » » gelangt . — Man scheut sich das Scheitern der
Konferenz einzugcstche » !

/NacOonald vermittelt zivischen Italien und Frankreich
Tie Vcrhandlnngcn MacDonalds mil Gandhi hatten i» erster

Linie den Zweck , dem Vertreter Italiens eine genaue Dar-
stellung der Verhandlungen zu gebe» , die während des Wollen-
ciideö zwischen MacDonald und Tardic » und später zwischen
MacDonald und Briaud stattgesundcn hatte » .

MacDvnald gab Grand ! die bcstiunntr Zusicherung , das,
kein Versuch gemacht wurde , weder non französischer noch von
englischer Seite auf Italic » eine » Druck auvzuüben , irgend¬
eine » bcstinnnten Borschlag anznnchmcn , der dem gegenwärtige»
Stillstand der Verhandlungen rin Ende machen sollte . Mac
Donald ließ keinen Zweifel , daß er als Vorsitzender der Flot-
tcnkonfcrcnz alle « in feiner Macht stehende tu » werde , um die
Meinungsverschiedenheiten zwischen Italien und Frankreich
auSzuglcichcn , daß er aber auf der anderen Seite e« ablchne,
auf eine der beiden Mächte einen Druck auSzunbrn.

Er gab Grand ! die Zusicherung , daß keinerlei Absicht be¬
steht . durch den britische » Botschafter in No », bei Mussolini
direkte Vorstellungen zu erhebe » . Im Verlause der Besprechun¬
gen verwies Grandi auf den italienischen Vorschlag , der vor-
sieht , daß Italien für die Berechnung der Parität gegenüber
Frankreich nur die scrtiggcstelltcn oder im Bau besindlichcn
Schisse heranzieh : » will , die noch nicht die Altersgrenze erreicht
hohen . Frankrcßh .hat diesen Vorschlag jedoch bereits abgclcbn .t.

Dir ganzen Besprechungen sind datier gegenwärtig noch tilcht
weitergekommen und dir Konseriirzarbrile » befinden sich nach
wie vor ans dem toten Punkt.

Der letzte Atemzug
Die Mehrzahl der französische » Blätter sicht mit der Reise

Briands nach Paris die Flottenkonfercuz bereits praktisch als
beendet an und erklärt , c« handle sich nur dar »»», einen mög¬
lichst guten Abgang zn finde » . Saucrwcin allerdings erklärt im
„Matin " . daß die französische Regierung keinen Abbruch in
London wünsche . Es sei kein Geheimnis , daß Briand wegen
der außenpolitischen Verhandlungen in der Kammer nach Paris
zurückgekchrt sei . Er habe dies auch MacDonald vor seiner Ab¬
reise nach London initgctcilt . Pcrtinax fordert im „ Echo de
Paris " Tardicu und Briand aus , nicht sobald » ach London
zurückzukchrc » . Sic würden dort nur Zeit verliere » und die von
ihnen vertretene Sachc -schwächcn . Auf Grund ihrer Erfahrungen
dürsten sic die Worte , die aus dem Munde MacDonalds ent-
weichen , nicht für bare Münze »chinc » . Für MacDonald genüge
ln London die kleine technische Abordnung Frankreichs . Sache
Italiens sei cs , Belege zu liefern.

Auch in England sieht man keinen Ausweg
Nach der Abreise Briands »ach Paris werden auch in

London die weiteren Aussichten der Flattcnkonfcrcnz außer¬
ordentlich pessimistisch beurteilt . Im Augenblick lehnt man eS
zwar » och ab , zuzugcbc » , daß die Konscrcnz mehr oder weniger
zu einem vollständigen Scheitern verurteilt ist , aber nach der posi¬
tive » Seite 'weiß kam » noch jemand einen AnSwrg , wie auch
nur ein bescheidenes Ergebnis gesichert werden kann.

Heues vom Zöge.
— Die Bayerische Volköpartei bestreitet dem Minister Seve¬

rin  g das Recht zu feinem Vorgehen gegen da » Land Thüringen,
da es sich nicht mit der verfassung - mäßigen Stellung der deutschen >
Länder vereinbaren laste.

— Auf den Posten de- deutschen Gesandten in Belgrad als
Nachfolger Dr . Köster»  wird vorauöfichtlich der deutsche Gesandte
in ttopenhagen Herr von Hassel  berufen . Gesandter in Nopen»
hagrn wird Legation - rat von RI ch t h o s e n.

— Der ehemalige ReichSwehrminlster G e ß l e r, der Vorsitzende
de- BolkSbundeS deutsche KrlegSgräbersürsorge , betont «m Gegen¬
satz zur Haltung der preußischen Regierung , daß der Volkstrauer¬
tag rin absolute » BedürsniS sei.

— In Freiburg im BreiSgau starb Oberstleutnant a . D . Sieg¬
fried B o e l cke, der Leiter de« VermrstungSwesenS im » riege.

— In Mannheim hat der Reich- Parteitag der Deutschen Volks-
Partei begonnen.

— In der französischen Kammer begann die Beratung deS
Donng -Plane ».

— Aus der Genfer Zollsriedenskonserenz hat die italienische
Regierung einen Abänderungsantrag eingebracht , der oaS gesamte
bisher vorgesehene Arbeitöprogram .n völlig umwlrst . Icalien will
dem Verständigung - Programm , das vom Wirtschaftsausschuß de-
Völkerbundes durchgesiihrt werden soll, nur den Charakter einer
Empfehlung ohne bindende Kraft geben.

Sie Stöhle zur Stnonstefotui.
Eino städtische Getränkcsteuer wirb gefordert.

Der Gcsamtvorstand des Relchs -StädtcbundeS nahm zur
vicichssinanzresoriii einslimmia eine Entschließung un , in der
es heißt : „ Infolge des Ansteigens der Ausgaben illr Wohl-
fahrlserwerbslose , für das gesamte Schnlwescn » nd die Polizei
sind in der Mehrzahl der mittleren und kleinen Städte trotz
größter Sparsamkeit große Fehlbeträge entstand -n , di , im
Rechnungsjahr 1029 nicht mcbr gedeckt werden können , weil
svtvohl die Realstencrn wie die ^Üerktarise in vielen Fällen
das Höchstmaß des Erträglichen erreicht haben . Diele Notlage
wird gesteigert durch die zumindest gleichen Fehlbeträge für
>030 . Der RcichS -Städtebund erwartet daher von >cr bevor-
stehenden vorlänfigc » ReichSfinanzrcsorm eine Ausdehnung
der Krisenfürsorac ans alle Berufe ohne zeitliche Begrenzung
»nd ohne gesetzliche Vorbedingungen , eine ausreichende Be¬
teiligung der Gemeinden an den erhöhten Reichseinnahmcn
— insbesondere durch Erhöhung der Umsatzsteuer aus I v. H.
— und eine gesetzliche Berpslichtung der Gemeinden zur Er¬
hebung einer Getränkesteuer . Ebenso dringlich ist der preu¬
ßische SchullastenauSgleich für 1930 ."

Sie Deutsche Volkspaclei lagt.
Die Stellungnahme z» den Finanz , und Steuerfragcn

lieber die Sitzung des Zeiitralvorstandcs der DVP . in
Mannheim meldet ein parteiamtlicher Bericht , der Vorsitzende,
Rcichsministcr a . D . Dr . Scholz , habe über die politische Lage
gesprochen , woran sich eine eingehende Aussprache schloß , an
der sich auch der Rcichsfinanzministcr beteiligte.

Das Ergebnis der Aussprache über die Finanz - und
Ctcucrfragc », so heißt cs in dem Bericht weiter , konnte der
Vorsitzende unter Zustimmung des ganzen ZcntralvorstandcS
dahin zusainnienfassen,

daß die Partei im Intcrcsie dcö Reiche « » nd Volke « eine
Entlastung der Wirtschaft durch Steuersenkungen für unbedingt
erforderlich halte . Einigkeit bestehe in der Partei darüber , daß
diese Steuersenkungen a » Senkung der öffentlichen Ausgaben
gcbnnde » seien » nd daß Reformen in der Arbcitölvscnversichc-
rung durchgesiihrt werden müßten . Wie diese Ziele im einzelnen
Z» erreichen seien , sei Sache der dafür besonder « verantwort¬
lichen ReichStagösraktion.

Reichskanzler und ReichSrrnährungSminister bei Hindcnbnrg.

Berlin , 22 . März . Der Rcichspräsidcnt ewpsiiig Reichskanzler
Müller und Ncichsi » inistcr für Ernährung und Landwirtsclw ' l
-r . Dietrich zn einem Vortrag über die Maßnahmen zum Schutz
der Landwirtschaft.

Eröffnung der direkte » Fernsprechverbindung
Deutschland - Brasilien.

Berlin , 22 . März . Im Hotel Kaiscrhof fand die scicrlichc
Eröffnung der drahtlosen Fernsprechverbindung von Berlin
'U' ch Rio de Janeiro im Beisein des Staatssekretärs Dr von
Schubert und dcö brasilianischen Außenministers Dr . Lcdo
^ellosc statt.

Der neue Oberbürgermeister von Fulda.

Fulda , 22 . Mürz . MngistrntSrat Tr . T a » » z c b r i n k
'"" rdc von der Stadtvcrordnetensitzung zmn Oberbürgermeister

Stadt Fulda gewühlt.

Oberbürgermeister Krücke bestätigt.

Wiesbaden , 22 . März . Das Ministcrium hat die Wahl
bcö Rechtsanwalts Krücke zum Oberbürgermeister von Wies¬
baden bestätigt.

MacTvnald beim König.

London , 22 . März . Ministerpräsident MacDonald wurde
vom König cinpfangcn und legte ihm den gegenwärtigen Stand
der Flottcnkonscrcnz , insbesondere hinsichtlich der italicnisrh-
sranzösischcn Gegensätze dor . Der allgcincinc Pessimismus über
den Ausgang der Flattcnkonscrcnz ist nunmehr sa groß , daß
man die gegenwärtig noch wcilcrgchcndcn Besprechungen
zivischen den Vertretern ohne sonderliche Hofsnnngc » verfolgt.

Fürst Llibomirski verhaftet

Warschau , 22 . März . Fürst Thomas Lubomirski , ein pol¬
nischer Magnat , ist in der Warschauer Wohnung seines älteren
Bruders festgcnonnnen Ivordcn . Dem 38jährigc » , bei Ezcnstochan
begüterten Fürsten , werde » allerlei Schiebungen und Betrüge¬
reien zur Last gelegt , die er begangen habe » soll , ui » hohe Spicl-
schulden zn decken. Die Faniilic sei angeblich nicht bereit , für die
Schulde » ansznkomnicn , da sic durch ihn bereits viel Geld ver¬
loren habe.

Wieder fünf Araber zum Tode verurteilt.
Jerusalem , 22 . März . Fünf von den wegen Ermordung

einer jüdischen Familie nngeklaglen Arabern wurde » heute
zum Tode verurteilt ; die übrige » vier wurden srcigespre -cheii.
Der Mord erfolgte anläßlich des großen Araberausilandes im
letzten August.

Sie Aebergangsregelmig
im tzeichshaushall.

Ein Zwischenfall Preußen -Oldcuburg im Reichsrat.
In der Reichsratssitzung wies der Berichterstatter der Aus¬

schüsse zn dem Gesetzentwurf zur UebergangSrcgelung des
Finanzausgleichs darauf hin , daß das ungünstige Bild der
LändcrhanSha ' Ie sich für 1930 noch wesentlich zu verschärfe»
scheine . Wenn man bedenke , daß allein der Fehlbetrag des
preußischen Staates , der nunmehr feine sämtlichen Reserven
ausgczehrt habe , für 1930 ans mindestens 88 Millionen Reichs¬
mark berechnet werde , so müsse man die Fehlbeträge sämtlicher

! Länder und Gemeinden für 1930 ans mindestens 300 Millionen
Reichsmark schätzen

Bor der Annahme deö preußische » Antrages kam c« zcc
einem Zwischenfall . als der oldciibnrgische Bertretcr , Staatörat
Ahlhorn , beantcagte , de» preußische » Antrag an die Ausschüsse
zurückznvcrweisen . Er crllärte , cü sei zn wünsche » , daß der Bcr-
sossniigöaliöschiiß zugezvge » tvrrde . Reichskanzler » nd Rcichü-
siiianzininister müßten auch von den durch diesen Antrag de-
lrosfrnen Länder » unterrichtet werde », nicht mir vv » ihren
Referenten.

Staatssekretär Weißmann -Preußcn erwiderte , eS sei bisher
im Reichsrat nicht üblich gewesen , den Referenten " er RcichS-
regicrnng den Vorwurf zn machen , daß sie ihre Vorgesetzten
einseitig unterrichteten . Auch Staatssekretär Zweigert wieS j

leichsaüS die Kritik mit aller Enfschiedeuhclt zurück . 7 er olden-
urgische Antrag ans Zurückverwcisung wurde nicht aus¬

reichend unterstützt.
Staatsrat Ahlhorn entgegncle , er habe » nr gewünscht , daß

die Länder dem Reichskanzler und ReichSsinanzmiilister ihre
Gründe Vorträgen könnte » .

Das Republikgesetz dient zur Kenntnis.
Ter Reichsrat » ahm von der Annahme deö Rcpublikschiitz»

gcsctzrö durch den Reichstag Kenntniö , ohne Einspruch zu er¬
heben . Ein dahi » gehender Antrag drü Lande « Thüringen ver-
sicl gegen wenige Stimmen der Ablehnung . Die bayrische Re¬
gierung ließ erkläre » , daß da « Gesetz zwar z» m großen Teil
einem bestehenden Bedürfnis Rechnung trage , daß sie trotzdem
aber dem Beschluß , keinen Einspruch zu erhebe », nicht beitrrten
könne » weil nach ihrer Ansicht daö Gesetz auch in seiner jetzigen
Fassung einen Eingriff in die verfassungsmäßige » Rechte der
Länder enthalte

Seoettag schreibt abermals!
Ein neuer Brief nach Weimar . — Dir amtliche » Beziehun-
gcn wieder hergestellt . — Die Zahlungen vorläufig noch

gesperrt.
Der Reichsminister des Innern hat au das thüringische

SlaatSiiiInlstcrllim in Weimar einen Brief gerichtet , in dein es
nach Bestätigung einer Antwort Thüringens u . a . heißt:

Wenn Form und Inhalt nicincs Schreibens Sic außer¬
ordentlich befremdet habe » und ivenn Sie miltcilc », daß ein
derartiges Vorgehen bisher im Verkehr zivischen Reich und
Ländern nicht üblich ivar , dann habe ich z» crividern , daß mein
Schreiben nur die einzig mögliche Antwort darstcllte , ans da«
Vorgehen , das üon einem Mitglied des thüringische » StaalS-
ininistcrinins beliebt wurde » nd das in der Tal bisher Im Ver¬
kehr zwischen Reich und Landern nicht üblich war.

Meine Anfrage vom 17 . Februar , die ich durchaiiö vertrau¬
lich behandelt habe , ist nicht nur veröffentlicht worden , sondern
Staatüministcr Frick hat in einer össcntliche » Bersammlnng
dnz » erklärt , daß ich ans eine Antwort lange warte » könne . Eö
würde mich außerordentlich besrcmdcn , wenn Sic auch nur einen
Augenblick dem Gedanken Raum gegeben hätte », daß die Reichs-
rcgiernng sich eine derartige Behandlung gefallen laste » würde.

Meine Anfrage ivar an das thüringische StaatSininistcriui»
und nicht an Herr » Frick gerichtet . Und ivenn Herr Frick der
Beschlußfassung des SlaatSlnInistcrinmS , wie er es getan , Vor¬
griff , da » » lag cs bei Ihnen , Herrn Frick gegenüber das Erfor¬
derliche zu veranlassen . Mir ist nichts bekannt geworden , daß
Cie Herrn Frick über die Sachlage belehrt haben und darum
bade » Sie mich in die Zwangslage gebracht , daö thüringische
Stantsininisteriuni mit Herrn Frick zn identifizieren.

Durch die Mittciliiiig Ihrer Feststellung über den B » »v
„Adler n »d Falken " , mit der meine Ansrngr vom 17. Februar
in der Form » iinmrhr beantwortet ist, ist zugleich der übliche
amtliche Verkehr zwischen dem thüringische » Staaisministerium
und meiner Amtsstclle wirdrr hrrgestcllt.

Soiveit im Rest des laufenden ElatSjahrcS für Thüringen
»och FoiidSinillel in Betracht kamen , können Zahlungen iedoch
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nicht mcljr fldcfftct werde » , da iHtct dic bctrcffcnbe » Fonds in¬
zwischen restlos ucrfiipt worden ift . Was die Frage angcht . ob
die Voraussetzung ; » für die Gewährung eines RcichözuschnsscS
für Polizcizweckc von Seiten des lbüringischc » Staatöininiste-
riniiis noch vorlicgcn , so erkläre ich wich damit einverstanden,
Iliilcrsiichnngcn zur Klärung dieser Frage anzustellen.

Als meinen Bcnnslragtc » znr Mitwirkung an dieser Untcr-
suchung nach Ziffer 1.7 der Grundsätze benenne ich den Mini¬
sterialdirektor Menzel , den weiter der zuständigen Abteilung im
RcichSiiiiiiistcrinm des Innern , den Sic von der Anberaumung
eine « Termins für den Beginn der Untersuchungen gefälligst
benachrichtigen wollen.

Bis znin Abschluß der Untcrsnchniigen bleibt rü selbstver¬
ständlich bei der in meinem Schreiben vom 18. März milgctcil-
trn Anordnung.

Lr. Eckeners neue Pläne.
Zeppcllnbau und Lufthansa . — Die Südainerilafahrt . —
Zwischenlandung in Sevilla . — Auch eine rcgrtmähigr

Berbindung mit Nordamerika?

Tr . E ckc » e r hat sich an Bord des Dampfers „ Hamburg " ,
mit dein er sich nach Amerika begibt , nuSsührlich über seine
Südamerika - und sonstigen Flugpläne für das Jahr 1030 gc-
diiiicrt . Bezüglich der bereits bekannt gewordene » Zusammen¬
arbeit zwischen Zcppclin -Lnstschiffba » und der Lufthansa legt
Dr . Eaencr Wert auf die Fcstftellung , das ; cs sich hierbei zu¬
nächst um eine einmalige Ucbcrcinkunst mit Rücksicht aus dic
bevorstehende Brasilicnsahrt handelt . EL ist beabsichtigt , das!
dic Lufthansa im Einvernehmen mit der Rcichspost und dem
Zcppelin -Luftschifsban dic Luftpost , dic nach der Abfahrt des
Zeppelins in Berlin nusgclicfcrt worden ist, »och so rechtzeitig
nach Sevilla nachltcfcrt , das> sic von dein dort zivischciilandcn-
dcn Zeppelin gerade vor seinem Abslug nach Südamerika über¬
nommen ivcrdcn kann.

lieber dic Einzelheiten des Projektes ist noch zu sagen , daß
die Zwischenlandung in Sevilla durch dic spanische Eolon-
gcsellschaft vermittelt wird , mit der Dr . Eckcncr seil Jahren
in Berbindung steht . Dic Gesellschaft l-at auf ihre Kosten einen
Ankcnnast zur Berfügung gestellt . Aubcrdci » besteht dort die
Möglichkeit . Traggaö neu auszufüllc » . Das Hauptziel dieser
neuen Slndicnfahrt des Zeppelin ist dic Ersorschung der
Passatwinde.

Man rechnet damit , daß man auf dem Umwege »ach Snd-
nmeritn unter Ausnutzung dev Passatwindeö eine leichte natür¬
liche Beschleunigung der Fahrt erreichen wird . Für die Rück-
fahrt erwartet man ebenso eine Fahrtbcsschlcunigting , wenn das
Lustschiss in höheren Lustschichten fährt , etwa in 1000 Meter
Höhe , in der eine dem Passat entgegengesetzte Windrichtung
angenommen wird . Sollte » sich diese Voraussetzungen bewahr¬
heiten , so wäre eine ungewöhnlich schnelle Beförderung von
Ainerilapost möglich.

Das Programm dieses JahrcS sicht außer dieser Süd-
aincrika -Erknndnngösahrt noch einige Nordlandfahrtcn vor,
vielleicht nach Spitzbergen . Es kann ferner damit gerechnet
wcrdc » , dast „ Graf Zeppelin " zum Besuch der im Juni statt-
findcndcn Wcltkrastkonfcrenz nach Berlin kommt . Bei feinem
jetzigen Besuch in den Bereinigten Staaten beabsichtigt Dr.
Eckcncr in Akron seinen Sohn zu besuchen und eine Ehrung
des Washingtoner Flicgcrvcrcins entgegenzunchinen.

Eine regelmäßige Zcppelinvcrbindung nach dc » Bereinigten
Staaten hängt davon ab , ob in Lakehurst eine eigene Einpfangü-
organisatio » geschaffen tverde » kann . Die zur Zeit in Lakehurst
vorhandenen Einrichtungen sind Staatseigentum und können
nur z» dringenden Zweclen in Anspruch genommen werden.
Für eine vcrlehrümäßige Ausnutzung stehen sic nicht zur Ver¬
fügung

Notizbuch der Woche.
Ter »cne Planet . — 0 705,000 000 Kilometer ei» yübscher
Spaziergang ! — Ein ganz besonders Schlauer . — Ter
Schakalhenler und das ägyptische Arbeitsgericht . — Frisch
gewagt ist schon gewonnen ! — Wo bleibt Treu und

Glauben?

Man hat in den letzten Jahren immer behauptet , die Welt
sei durch dic bessere» Vcrkehrsverbindungcn , durch Rundfunk,
Telephon und mancherlei andere Errungcnscliastcn unserer so¬
genannten modern  c n Kultur kleiner geworden . Das mag
bedingt richtig sein , aber wie klein unsere gute Mutter Erde
in Wirklichkeit ist, das kann man so recht begreife » , wen » man
in diesen Tagen hört , das ; die amerikanische Lowcll-
Universität  ganz einwandsrci eine » neuen Planeten scst-
gesiellt hat , dessen künftiger Name aber noch keineswegs fest-
sleht . Dieser neue Planet ist ei» sehr unnahbarer  Herr,
denn er ist innnerhin lüinal so weit von der Erde entfernt wie
die Sonne , und da die Sonne durchschnittlich in der wohl
ganz respektabel»  Entscrnung von 149 Millionen Kilo¬
meter sich zu wandeln befleistigt , so folgt daraus , das ; der ent¬
deckte Planet in einer Entscrnung von 6 705,000 000 Kilo-
»' clcr von » ns zu leuchten für gut befindet . Wollte der bekannte
nnicritanische Major Scgrävc  seine » Ncnnwagcn anknrbcl » ,
mit dem er bekanntlich in der Stunde dreihundert Kilometer
'.nrücklegl und wollte er gleichzeitig diese » Wagen Tag und
Naclil ohne Ansenthalt in unverminderter Gcschtvindigkcil
dahinrasen lasse » , so brauchte er trotzdem , sage und schreibe,
2450 .Jahre , um den S t c r n c » n e n l i » g zu erreichen.

Tic Entdeckung des Planeten erinnert dc » Wochciichroni 'stcii
an eine andere Geschichte , dic sich vor einigen Jahren in der
ichöncn B r c i s g a » st a d t Frciburg zugctragc » hat . Saßen
da ein paar Freiburger ganz gemütlich beim Abcndschoppcn
und unterhielten sich über dic Astronomie . „ Es ist doch eine
wunderbare Sache , >vic inan all dic viele » Sterne am Himmel
ansgcsnndcn hat " , sagte der eine und dic Stammtischrundc
stimmte ihm zu ! „Nun möchte ich aber nur wissen , aus welche
Weise man ancti ihre Name » scstgestcllt hat " , fragte ein anderer
ganz besonders Schlauer und ivnndcrte sich beträchtlich , als ihm
schallendes Gelächter antwortete . Erst viel später hat er dann
begriffen,  daß alle Sterne von Hiinnielsforschcrn benannt
wurden.

Aber mancher lcrnts n i c und dann noch n n v o I l k o in -
inen!  Daö mußte Dinar Schih . ein junger Araber an sich
erfahre » , der von einem großen Hotel in Kairo angestellt ivar,
>» » de» Gästen des scudalc » Hauses mit noch feitbalercn Prei¬
se» , das G r u s c l n zu lehren . Omar hatte des Abends , wenn
irgendeine englische Lad » oder ei » vornehmer Gast aus Dollarien

Pfarrer Heumann ’s
Heilmittel

liewUhrt liri zahlreichen Krankheiten.
ltlOOOO Dankschreiben . I ) a » Pfarrer
Heuiiianii - Iliirh ( 272 S ., 150 Ahli .) er¬
bitte jeder , der »ich auf dir »r » In - rrat
llieruft,völlig »I » »,»» t u . portofrei durch
Ludwig Heitmann & Co ., Nürnberg 8 9.
Dic Pfarrer l ! rumann ' »rhen Heilmittel

•ind stet * frisch und zu Originalpreiacn erhillllich
iu allen Apoiheken Homburgs befltmml : Engelapolheke.

die Freuden einer Wüstcnnacht genießen ivolltc , hlnauSzupilgern
und fürchterlich zu heulen , so wie cS hungrige Schakale
tun , die nach einer Beute Ausschau halten . Das ging iiionatc-
lang ganz gut , bis eines Tages ein aincrikanischer Zoologe Ein-
kehr hielt und dic FcstslcNnng machte , daß Omars Schakal¬
geheule ein ganz fürchterliches Gekrächze  sei , das
nie und nimmer von einem Schakal hcrrührcn könne . Omar
flog hinans , er war unbrauchbar für dic Dlenstc des Hotels und
nun klagte er vor dem ägtiptilchen Arbeitsgericht ans Zahlung
seines Lohnes . Denn schließlich kann man von einem braven
Araberbnrschcn auch nicht verlangen , daß er sich als v o l l -
r n d e t e r T i c r st i m »i c n i in I t a t o r produziert . Daö hatte
dic Hotcllcitnng wissen müsien . Aber das kommt davon , daß man
in Kairo noch keine Fachschule  für Schakalhenler cr-
cichtet hat , dann könnten solche Dinge einfach nicht Vorkommen.

Manchmal gibt cs aber auch ein Spiel des Zufalls,
daö beinahe ans Wunderbare grenzt . Sic kciincn doch alle die
schöne Stadt D i n k c l S b ü h l , jenes verschlafene , gemütliche
alte Nest , an dem dic Weltgeschichte einige hundert Jahre vor-
bcigegangen ist und daS sich in seiner in I t t c l a l t c r l i ch c n
Beschaulichkeit  ganz gut mit dem weit berühmteren
Rothenburg »icsscn kann . Also in Dinkclsbühl  war wie
anderswo Ebbe in der Stadtkassc » nd ein großes Loch sollte ge¬
stopft werden , ohne daß man wußte , woher das Geld nehmen
und nid >t stehlen . Doch der Stadtrechner wußte einen Ausweg.
Er kaufte einsach ein Bicrlellos in der Preußisch -Süddeutschen
Klassenlotleric und verlor nicht etwa , wie viele jetzt wohl
glauben werden , denn da hätte die Geschichte ja keine Pointe
tmd man mußte nicht viel Wesens von ihr machen , nein er gc»
.ivann , und zwar bare 20 000 Reichsmark  zugunsten der
Stadtkasse . Dic Dinkclöbühlcr werden sich ins Fäustchen lachen,
doch macht das Beispiel dieses Stadtrechners hosfentlich keine
Schule , denn wen » dic Städte dic paar großen Gewinne auch
-roch w e g s ch n a p p e n wollen , dann bleibt für uns gewöhn¬
liche Sterbliche überhaupt nichts mehr übrig.

Andererseits ist es immer wieder gut , wen » man wenigstens
ab und zu einmal lachen kann , beim das Leben ist augenblicklich
iür weite Kreise unseres Volkes schwerer den » j«. Wir finden
»ine immer mehr zunehmende Zersetzung  der Moral und
Verwilderung  der Sitten . So laß ei » armer Kriegs¬
blinder,  der seine Rente abgcholt hatte , in einem Lokal in
Berlin,  um sich etwas zu stärken . Als er bezahlt «, scheint
irgend ein Gauner den Inhalt der Brieftasche gesehen zu haben.
Denn sofort nach Verlassen des Lokals wurde der Kriegsblinde
von ihm niedergeschlagen und seiner Brieftasche  hcraubt-
Der Blinde aber ließ seinen Hund los , der den Räuber ansprang
und ihm mit kräftigen Bissen auf den Boden brachte . Schupohils«
war sofort zur Stelle , so daß der Täter verhaftet werden konnte.
Es gelang mit Mühe , ihn vor der Lynchjustiz des Publikums zu
retten . Das ist begreiflich.

Wie weit aber Treu und Glaube » gesunken sind , dafür noch
ein andcrcs Beispiel . Bekannt ist dic Klage der Kaufmann¬
schaft und der Gewerbetreibenden , daß das Publikum so
schlecht und langsam  bezahlt . Immer wird angckreidet.
Mahnungen helfe » nicht . Nun geriet vor einiger Zeit ein Hand¬
werker derart in Zorn über einen za h l u n g s u » w i I l i g e n.
betrügerische » Schuldner , daß er ihn jämmerlich verprügelte.
Anklage wegen Körperverletzung . Der Richter verstand die Zeit
und verhängte mir eine geringe Geldstrafe . Darob großer Beifall
seitens des Publikums im GcrichtSsaal . Allerdings kann es Vor¬
kommen , daß man nicht immer einen solch verständige » und milde
urteilende » Richter findet . Denn nach den Bcstlnimuiigc » deS
ElesctzcS kann eben nun einmal der Gläubiger feine Außen-
stände nicht mit Prügel  cintrcibcii , wenn auch hie und dg
eine solche Selbstjustiz angebracht erscheint.

Fridolin.

Haniielsleii.
Franksurt a. M ., LI . Marz.

- Essckteninnrkt . Die starke Verflüssigung am Geldmarkt stiininle
die Börse etwas sreundticher . Man erwartet , daß dic Reichsbank
nach Ueberwindung des Märzultimos ihren Diskontsatz noch einmal
senken wird und daß dann die Entspannung auch aus den lang¬
fristigen lkapital »ic.rkt übergreiscti wird . Ji » weiteren B -rlaus lieg
das Geschäft stark »ach, jedoch konnten sich dic AnsangSkurse be¬
haupten . I . G . Farbcu uuv . 16t , Rheinstahl 116 s-s- 1), Deutsche
Erdöl 102.50, (4- ?»), Barmer Bankverein 130 (+ 1 50), Ehnde
Rm . 328 .50 (+ 1.50), Tietz (mm .), Holzniann 09 (+ 3 ), Südd.
Zucker 156 (+ 1), Siemens 250 G., 251 Br . Auf die neuerliche
Privatdiskantcrinäß ' gung trat an der Echlnßbärsc eine -vr >tere Ans-
wärtsbewegung ein . I G . Farben 164.75 G . — >65 B ., Aku 09 .50 G.
bis 1(X) B , Siemens 250, Rheinbraun 238, Reichsbank 281. Die
Nachbörse war bei freundlicher Grundtendenz ohne Ge>chäst. Ilse
Bergbau 256 (+ 5 ), I . G. Farben 104.75

Frankfurter Devisen.
Amtliche Fimikfurtoi Notiornntfen vom 21 . ülilrx 1930.

London ••
Amsterdam
Stockholm
New Yoik
Krüssel •• ••
Italien • •• •

20,336
167,863
112,460
. 4,1360
. 58,345
. 21,915

Paris •• ••
Schweiz
Spanien
Prag . . .
Wiou . . .
»mliipcst

Dic Notierungen ver . lclicn stell in (loMmnrk fiti
TouUonz : lli -liuii | >l (‘t.

. 16 .375
. 81 .030
. 52,520
. 12,406
. 59 .000
. 73,120
eine P.lnlicit.

Schncestürinc itt Nordamerika.
New Park , 22 . März . Furchtbare Schnccstürine haben im

llinkreiö von Washington großen Schaden angerichlet . Das
Thermometer ist auf de» Nullpunkt gesunken.

Kein Laden.
Verkauf nur Im 1. Stock.

Linoleum
Liufer , «Ile Breiten , Teppiche , echt | nl «id,
Auslegeware tUr Zimmer und Küche , teilekleineFehler

Ailoll Kolhichlld (i . m. e . II ., l-umkturi

Schäferaallesp
Eint Treppe , kein laden

Lokales
Lad Homburg , den 22 . Miirz IP30.

Rechts fahren und recht» gehen.
Wenn int Frühjahr die Bestellung der Kcldcr beginnt , wird

der Verkehr auf den Landstraße » stärker und gefahrvoller . Zu
dein an sich schon starke » Autoverkehr gesellen sich die landwirt¬
schaftlichen Fuhrwerke . Da heißt cs nun für die Fahrzeuglcnker
doppelte Vorsicht üben . Einen Hauptfaktor bildet dabei die Ge¬
schwindigkeit . Der Autler wird sein Fahrzeug , wenn dic Straße
nicht frei ist, sofort bremsen ; der Fuhrmann beeilt sich, seine
Pferde oder Kühe von der Straßenmittc auf dic rechte Seite
zu bringen . Dem Autler scheint cS, als nähme sich der Lenker
des Fuhrwerks reichlich Zeit , der Fuhrmann ist ärgerlich über
dic Raserei und doch tut jeder was er nur eben kan » , um dem
ihm ciitgcgeiikonnneiiden Fahrzeug dic Vorbcifahrt zu erleichtern.
Er gibt ja schon viele Straßen , auf denen drei und vier Fahr¬
zeuge zugleich kreuzen können . Auf dem überwiegende » Teil der
Straße » aber können sich nur zwei Fahrzeuge mit entsprechender
Vorsicht begegnen . Darum gilt cs die Verkehrsregel genau zu
beachte » „Rechts fahren , links überbolcn " . Wer sich strickte daran
hält , wird sich und andere nicht in Gefahr bringen und den
Verkehr erleichtern . Das gilt nicht allein für Autler und Fuhr¬
leute , das gilt auch für Radfahrer . Motorradfahrer und nicht
zuletzt für dic Fußgänger . Ost sicht man Radfahrer — weil der
Weg dort besser — aus der linke » Straßenscitc fahren , und cS
ist nicht selten , daß dadurch Unfälle sich ereignen , weil bei
drohender Gefahr der Radler noch versuchen will , die recht«
Straßenseite zu erreichen . Tann ist cS aber meist schon zu spät,
dic Geschwindigkeit der einzelnen Fahrzeuge wird von anderen
Fahrzeuglcnkcrn meist über - oder unterschätzt.

Um die Exillenz des Äom burger WiNelslav-
des . Die wirtschaftlichen Verbände von Bad Homburg
rufe» — wie aus einer Bekanntgabe im heutigen Infe-
ralenleil zu ersehen ist — für Montag abend zu einer
Proieslkundgebung gegen die neuerdings drohende aber-
malige Erhöhung der Sleuern auf . Zu dieser Veran¬
staltung . die abends 8 Uhr im großen Saale des
„Schützenhof " flallfitidcn wild , find insbesondere sämt¬
liche G . werbetreidendc . Haus - und Grundbesitzer , Hand¬
werker , Gastwirte , Holet und Kurvillenbesitzer . Landwirte
und Kanslenle eingeladcn . Herr Kommunailandlagsab-
geordneter Dr . Schulz , der Referent des Abends , wird
über das Thema „Wie kann der Kaur « und Grundbe¬
sitz und damit die Privalwirlschaft aus Nel und Be-
driichvng befre» werden ? " sprechen.

Orflelfeierftunfte in - er Eriöserklrche . Wie
schon dalauf hingemiesen wurde , wird Sonntag abend.
8.30 Uhr , eine vom Koniburger Singkreis (Lhriftdeulfcher
Kieis ) ausgesuhrle Orgolseterslunde zur Durchführung
gelangen . Nochmals fei auf die Vergünstigungen für den
Bezug von Vorlragssolgen bei Ariegshinlerbliedenen.
Klein - und Sozialrenlnern hingewiesen.

Arien - und Liederabend im Kurhaus . Im
Aahmen des zweiten Konzerlzyklus wird die bekannte
und gefeierte Sängerin Eise Gen ln«r Fischer am Mili-
woch, den 26. März , abends 8 '/« Uhr . im Konzertfaal
einen S!n °». und Liederabend geben , be.i dem Herr
Benno Ziegler am Flügel Mitwirken wird-

Die Freie Bäckerinnung des Oberlaunus-
Kreises gibt bekannt, dass ab Montag der Brolprets
wie folgt festgesetzt ist: 1400 gr . gemischtes Brot 0.64
Mk . ; 1400 gr . Roggenbro ! 0 .58 Mk.

Das ?. grohe Miiilärkonzeri der Kapelle der
.Hamburger Freiwilligen Feuerwehr beginnt Sonntag
abend , 8.30 Ilhr . im Saalbau.

Anssiellung . Am Schluffe des Wtnlerfemeflers
findet wieder die gewerbliche Ausstellung in der Kaus-
ballungsschule St . <j]larlü (Dreihaiferbof ) stall. Sie ist ge-
vsfnel nächsten Sonntag und Montag 23. U./L4. oo»
9— 19 Uhr und wir ) allen Znleressenlcn bestens empfohlen.
Besonders anzuerkenncn ist, daß nur eigene Entwürfe
der Schülerinnen zur Aussührung gelanglen und daß
die Aubslellung das Gesamlergebnis des Kandarbeils-
und Werkunlerrtchls darslelll , »ich! eine Auswahl g">
gelungener Ardeilen.

Aulomodilciub Bad Komburg e. B . Die Ab'
fat)rl zur Fuchsjagd ersolgl Sonnlag morgen , 8 llljr,
am Bahnhossplatz.
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Sine Arelskagvsltzung finde! am Dsnnerslag,
den 3 . April im Kreisgedäude . Lutfenstraße 88 -90 , vorm.
11 Uhr . nachilehender Tagesordnun , flall.
1. Beschlus,sassung über die Gültigkeit der Feststellung

der Ersatzmänner fllr die aus dem Kreistag au,ge-
schiedenen Kreislagsabgeordneten Heinrich Ludwig.
Köppern . Heinrich Heupel - ' Bad Homburg , Heinrich
Dahihoff .Bad Homburg . Jakob Mefler -Könlgfteln.

2 . Wahl von 3 Mitgliedern des Krelsfugendamte » lauf
Grund des 8 4 der Satzungen des Kreisjugendamtes)

3 . Wahl von 6 Mitgliedern des Vorstandes der Kreis¬
sparkasse (auf Grund des 8 4 Absatz 2 der neuen
Satzungen ).

4 . Änderung der Wertzuwachssteuerordnung des Ober-
taunuskreises vom 24 8 . 1927.

5. Aufnahme eines Darlehens von 25900 RM zur Be¬
streitung der Kosten für einen geplanten Erweiterungs¬
bau am Allgemeinen Krankenhaus ln Bad Homburg.

ü. Feststellung oer Rechnung der Kretskommunal - Kasse
des Hilfskreises Königfteln fllr das Rechnungsjahr
1927.

7 . Feststellung der Rechnung der Kreiskommunai -Kasse
des Obertaunuskreises fllr das Rechnungsjahr 1928.

8 . Rechnung der Kreissoarkasse fllr das Rechnungsjahr
lKalenderjahr ) 1928 nebst Bilanz , Gewinn - . und Der-
lustrechnung.

9 . Antrag des Kreisausschusses auf Beschlußfassung , in
welcher Weise die Aufsichtsbefugnis des Kreisaus¬
schusses im Rahmen der Satzungen der Kreissparkasse
auszulegen ist.

iv . Kreishaushaltsplan fllr das Rechnungsjahr i960 —
Derwaitungsbericht für 1929.

Doitisnoiionale Reichsoereinigung . Der Orts-
ausfchuß Bad Homburg hält heule abend , 8 30 Uhr im
Restaurant „Johannisberg - einen vsfenllichen Staats-
bürgcradend ad.

Fiufjbuil . Hamburger Sportverein 05 — Germania
Ockstadt. (Taunus -Pokairunde ). Der Süddeutsche Fußdnlt-
verband , Tau Taunus , veranstaltet eine Tannuspokal-
runde , an dem sich alle Vereine des Taunnsgaues be-
leiligen . Bei der erflen Auslosung der Gegner zog Hoin-
bürg das Los gegen Germania Ockstadt , die als Meister
ihrer Klasse aus den Derbandsspiele » heroorgegangen
isl. Ockstadt slelll einen beachtlichen Gegner dar , der Ham¬
burger Sporlvcrein sollte dieses Treffen nicht von der
leichten Seile ans nehmen , um sich nicht üie Lh ince der
weilercn Teilnahme an den Pokalspielen zu verderben.
Der verlierende Gegner scheidet automatisch aus der
Bunde aus.

Zu der Versammlung der N. S . D A. P wer.
den wir gebeten noch nachträglich in unserem Bericht zu
erwähnen , daß außer den Anhängern der Parle , auch
viele Angehörige des Älein -Gewerdestandes und des
Reichsbanners als Besucher erschienen waren . Als Ge-
genrcdner trat vom Reichsbanner Herr Lange -Heinecken
aus Hanau auf.

Gonzenheim . Eine Filmvorführung des großen
Ltchtdildmerkes »Das heilige Land und Daler Schnellers
Liedeswerk - findet heul » abend . 8 Uhr , in der Kirche flall.

Gejjchäslsjubtläum . Die bekannte Firma Speier
Schuhwarenhaus A -G.  die in zahlreichen Siädlen
Deutschlands Filialen unlerhäll , seierl am 26 . Mürz '. 930
ihr öOjähriges Geschäslsjudiläum.

Aus Rah und gern.
A F .a»is»rt a. M . (Die  Z a h l u n g c n c i n g c st e N ».

Die Industrie - und Gcwcrbebank e. G . in. b. H ., die in Ver¬
bindung mit der Spar - und Bau -Genossenschaft Bauhilfe stand,
bat ihre Zahlungen eingestellt. Es hcnidclt sich uni ctiva achtzig
Genossen mit einen, Anteil von 200 Mark . Die Haftsumme be¬
trägt 300 Mark . Bon größerer Bedeutung ist dieser Zusannne .r-
brnch nicht.

Ä Flörsheim . (Z u >ammendru ch der Geno,,cu-
scha ft  S ba  nk .) Nachdem ein angestrebtcr Vergleich der Ge-
nossenschastsbank Flörsheim gescheitert ist. wird deti Konkurs
angcmeldet werden . In der G -V . teilte der Landrat des Main-
Taunuskreijes mit , dast eS dem Kreise leider nicht möglich
gewesen wäre , durch sein Eingreifen den Konkurs abzuwenden.

A Hofbeiml. T. (Mo t o r r a du n f a I l.) Zwischen Hof-
»ciin und Lorsbach ereignete sich ein schwerer Motorradnnsall
Dem Motorradfahrer , einen , Postbcaniten , lief der F . 0),
Pensionär Maurer vor das Rad . Der Fußgänger wurde zu
Boden geschleudert und erlitt eine schwere Kopfverletzung , so
dast er bctvnsttlos ins Krankenhaus gebracht werden mußte.
Auch der Fahrer trug eine" Gehirnerschütterung davon.

Ä Bad Soden . (A c rz t et a e i n B a d S o o e n .) Am 20
und 30 . März findet hier die 13. Tagung der Vereinigung
Tüdwcstdculscher Hals -, Nasen - und Ohrenärzte statt . Das
Programm umfaßt eine Reihe wissenschaftlicher Vorträge und
die Besichtigung der Kureinrichtungen.

’A  Nieder-Mörle». (Ein Vcrinist,cr mctocr  sich .,'
Hier wurde gemeldet, das, ein hiesiger 35jährigcr Einwohnc,
sich »och Frankfurt begeben habe, um Geld nbznholcn und von
der Reise nicht znriickgekchrt ist. Ter Vermißte hat nun von
München ans an seine Kollcaen der Dienststelle geschrieben »nd
nntgclcilt , dast er nicht beabsichtige, zurückzukchren.

A Gießen . (A n,valt  v o r » » t r e»  t K l i c n i c u g e ,
b?  r .) Ein hiesiger früherer Rechtsanwalt hatte von dem ihn«
übergebenen Betrag von 02 000 Mark zun , Ankanf eines
Grundstücks in Bad Salzhansen etwa 0000 für sich verwandt
Der Ainoalt stand seht westen Untreue vor Gericht , das ihn zu
Heben Monaten Gefängnis verurteilte.

A Kassel. (Z u r Hebung des  R o g g e n r o n s u m s .)
u, .l der Notlage ir der Landwirtschaft zu steuern und de»
Noagei.ibrvtkonsni » z» hebe», hat sich die Bäcker -Innung Kas¬

sel entschlossen, den Brolprcis von 60 aus 62 Pfennig geravzu-
sehen, llut den Abgang vom Weizen - zum Roggengebäck noch
mehr zu heben , wird die Iiiiiuiig den Brölchcnprcts von 2^
n»s 3 Pfennig erhöhen , eine Crhöhuiia , die auch mit deni
Hinweis ans die in Ichtcr Zeit erfolgte Maßnahme der Regie-
riing begründet wird , durch die daS Weizenmehl einen höheren
Preis erfahren hat.

Ä ' Dierdorf (Westerwald ). (M a s c r n c p t d c in l c n .)
Nachdem die seit Wochen in Dierdorf »nd den ni». legenden
Orlschasleil herrschende Mnsernepideniie , die teilweise bis zu
00 Prozent der Schüler in Mitlcidenschnst gezogen halte , säst
erloschen ist und nur noch bei nichtschulpslichtigen Kindern
anstritt , hat sich die Krankheit nunmehr in . den Ortschaslen
Gieshoscn nnd Brückrachdorf stark auSgcbrcilet . So besuche»
in Giershofen von 48 Cchnlkindern z. Zt . nur noch sieben de»
Unterricht , ans welchem Grunde die Schule geschlostcn wurde.
Auch in Brückrachdorf steht die Schließung der Schule bevor.

A Montabaur. (Der Wassermangel bet  B r ä n
o e n .) Der Landrat des UiilerweslrrwnIdkrciseS »nnhl mit das
durch den nirderschlagSarnien Winter verursachte Nachlassen
der Ergiebigkeit der Qnellcil nnfmcrksam , als dessen Folgt '
schon seht viele Wasserlciliingcn den » olwcndigcn Wasscrbe - I
darf nicht mehr decken lönncn . Mit Rücksicht ans die Bcr - '
nichliiiig wertvollen Bolksvernivgcns bei Stränden , wird den
Genicindevorslände » zur Pslicht gemacht , die Feiierlöschlai » -
ntent hinreichend gefüllt und die' Wasserentnahnieitc -lleil »nd
tirandweiher in Ordnung zu Hallen . Anßerdcni wird ans die
Gewährung geringverzinSlicher Darlehen seitens der Nassa»-
ischc» Brnndversichernngsanstalt an Genicinden hlngewiesen,
die heabsichtige », ihren Wasserleitungen neue Quellen znzn-
'ührcn

’A Mainz. (Ncb c r f a l>r cn und getötet .) In Weise¬
ln » wurde eine 70jährige Frnn von einem Auto Unerfahren.
Die clions schwerhörige Fra « trug außer Beinverletzungen
einen Armbriich und eine Gehirnerschütterung davon . Eie
starb nach wenigen Stunden.

’A Wnldülverthcim. (Ein Kind erstickt)  F » Wald-
ülvcröhcini batte ein Ehepaar das zwei Monate alte Kind mit
in« Belt genommr». Als di« Mutter nachts ivach wurde , fand
sie das Kind erstickt im Bette vor. . .

Brand in einer Mühle.
Wißcnhauscn , 21. März . Fn der unfern von hier gelege¬

nen Haseniinihlc brach in den Wirtschastögcbäudcn nachinittagS
gegen 0 Uhr Feuer aus . Zur Bekämpfung des Brandes war
die Motorspritze des Kreises mit de» benachbarten Feuerwehren
herbcigecilt. Es gelang zivar das Wohnhaus zu retten , die Wirt-
sckwslSgcbändcbrannten jedoch vollständig nieder , wobei zwei
wertvolle Pferde und zwei Kühe den Tod fanden.

Hogers Geständnis.
Frunkfurt a. M., 22. März . Der der Tötung des Polizei - '

Oberwacht,ncistcrö Kern niitvcrdächtigte Hermann Hoycr  hat
heute bet seiner Bernchinung »ach anfänglichci» Leugnen ein
umsasscndes Geständnis  abgelegt . Er habe auf Kern ge¬
schossen. weil er Sck)»llc vor der Fcstnahmc schützen wollt«.

Wozu Kinder in Sowjetrustland verwendet werde».
Moskau , 22. Mürz . Die erste Kinder -Univcrsität zur Be-

kämpsung des religiösen Gefühls in der Sowjetunion wurde
feierlich eröffnet In dieser „Universität " werden 100 Kinder
zn Agitatoren gegen die Religion anSgcbildet werden. Nach drci-
nionatigem Lehrgang werden sie ihre gegeureligiösc Werbetätig¬
keit »nlcr der Bcvölkcrnng aufnehmcn.

Montag , den 24. März.
Katholisch  nnd p r o t e sta » t i sch: Gabriel.
Sonne:  Ansgang 0.06 llhr . Untergang 18.10 Uhr.
Mond:  Aufgang 4.21 Uhr. Untergang 11.37 Uhr. Mond in

Erdferne 18 Uhr.
Gcdcnktasel.

1830 * Der Dichter Robert Hamcrliiig zu Kirchberg am Wald
(f 1889) — 1834 " Der englische Dichter William Morris in Lon¬
don (f >896) — 1814 f Der dänische Bildhauer Albert Thorwald-
sen in Kapciihagen (* 1770) — 1801 * Der Admiral Georg von
Müller in Cheinnitz — 1801 * Die Schriflstellcrin Agnes Harder
in Königsberg t. Pr . — 1882 f Der nincrikaiiische Dichter Henry
Wadsworth Longsellaw in Eambridgc (* 1807) — 1900 f Der fran¬
zösische Cchristsleller JaleS Berne in Amiens (* 1828).

Wetterbericht.
Die kräftige Kaltluflznsuhr über Mitlelcnropa hat bereits zum ^

Entstehen eines Hochdruckgebietes geführt, das trockenes und heite¬
res Wetter brachte. Eine durchgrcisciide Aenderung der an sich unbe¬
ständigen Witterung ist aber »och nicht cingetretcn und wird ivohl
auch noch nicht clntreteii, weil sich bereits »viedcr neue Störungen
-eigen.

BorauSslchtliche Witterung : Nachts kalt, Morgennebel, vorwiegend
lrocken, wieder stärkere Bewölkung, südöstliche Winde.

Kirchlich« Nachrichten.
Evangelische Erlfiterkirche.

Sonntag , den 23 . März
Vormittags 9.4() Herr Dekan Holthausen.
Vormitlnßs lt Uhr Klndergollcsdlenst , Herr Dekan Holthausen.
Nachmittags 2. 10 Uhr Prüfung der Konfirmanden des Herrn Pforrer
Fallkrug.
Donnerstag abends 8.10 Uhr Passionsgottesdienst Herr Pfarrer
Fallkrug.

Evangelische Gedfichtnlsklrcne.
.Sonntag, den 23. Märt.

Vormittags 9.40 Uhr Herr Ptarrer Füllkrug.
Mitlwodi ubends 8.10 Uhr Passionsgottesdienst Herr Pfarrer
Fallkrug.

Evangelischer Jugendbund Obertasse 7 j
Sonntag nachmittags 4.30 Uhr Bibelstunde . 1

Donnerstag abends 8 Uhr Näh - nnd Singstunde.
Kirdilidirr Evongrlisdirr Junglrouenvereln In der Kleinkindersdiule
Rolhaasgasse.
Versammlung jeden Dienstag Abend um 8 Uhr.

Ciemlschler Chor der Erlfiterklrdie.
Dienstag , für Tenor uml Bofi. Freifog, für Grfomldior.

F.vangellsd er Männer: und JQngllngs-Verein.
Verelnshelm Kirchensaal 3 der ErlOserklrche.

Wodienordnung vom 23. 3. 1929 bis 28 . 3. 1930.
Montag, abends 8 Uhr Turnstunde.
Dienstag , abend » 8 llhr Bibelslunde.
Donnerstag , abends 8.30 Uhr Posaunenchor.
Freitag , abends 8 Uhr Pfndtiiulerahend.

Jedermann Ist herzlich eingeladen.
Gemeinschaft Innerhalb der Landeskirche.

Am Sonntag abend 8 Uhr Versammlung in der Kleinkindersdiule
Rathausga -se 8.
Am Mitlwodi abend 8 Uhr Im Kirdiensnal 3 der Erlfisrrklrihe.

Kelh Marienkirche
' nnnlng . den 23. Märt,

3. Fnslrnsonnlag.
Gern. hl . K0111. de , Jünglingsverrlns.
6.30 . 8, II .30 Uhr hl. Messen.
9 1,1 Uhr Hochamt mit Predigt.
2—5 Uhr Öffentliches Gehet für die bedrängten Christen In
Kufilaiul, Ausfctzung des Alle,heiligsten,
4.30 Uhr Nollnirgnvcrrln . 8 Uhr Foslrnprecbgt. Danach Jünglings-
verein Dienstag und Freitag Fasten -Andacht.
An den Wodirnlagen sind hl. Messen um 6.40 und 7.10 Uhr.
Montag 8.30 Uhr Gefongslunde Im Gefellenvereln.
Dienstag aheiul Mondolinslunde Im Ma.rlenvereln.
Mitlwodi Hcimahend im Jünglingsvcrein.
Donne sing 8 Uhr Mondolinslunde Im Jüngllngsvereln.
Freilag Gesellenvcreln.
Sonntag 4 Uhr Bc-idilgelegenhell . 8 Uhr Salve.

Christliche Versammlung
Bad Homburg , Klisahelhenstrafie 19 n.

Jeden Sonntag voini . 11 Uhr Sonntagssdiule
Sonntag Nachm. 5 Uhr F.vongellsatlonsverkandtguiig.
Donnerstag abends 8 .30 Uhr Bibel - u. Gebetstunde
FintrlH frel. Jedermann herzlich willkommen.

Melhodisleitgemelnde Frledrlchsdor!
Sonntag , den 23. 3. 30.

Vorm. 9.30 Uhr Predigt , Prediger K. Mädler
Millags 12.30 Uhr Soiinlagssdiule.
Abends » Uhr Singstunde.
Mitlwodi abends 8. 15 Uhr Bibel - und Gebelslunde.
Freiing abends 8 30 Uhr Jugendbund.

Methodisle .ngcmelnde ( Kapelle ) Kfippern
Bnhnhofslrnsse 52

Sonntag , den 23 . 3. 1930.
Millags 1 Uhr Soniilogssdiule.
.Abends 8 Uhr : Predigt . Prediger K. Mädler.
Donnerstag abend 8.15 Uhr : Bibel - und Gebelslunde fällt aus.

Sonntagsdienst der Rpo tzellen : Engelpi ' ibeke.

Vertreter 1«,
Holzrollo -, - Jalousien
Federzugrollos etc.
Brrdunketungsanlagen

Grühnor Sc  Cv.
Renrode Erlengebirge

rin reines
Gesicht

Pickel , Mitesser werde » in we¬
nigen Tagen dnrckt das Teittt-
vetschönkrungsmittel Venu*
(Stärke A) Preis Mk . 2.75

nutet Garantie beseitigt.
Grarn Nommarsprossru
(Starke B) Preis Mk . 2.75
3i»rha »s -Droc ;e>ie L . Kreh.

Dr . Lfnssers Gicht- 11.
Rheumatismus -Tee hat
sich seit 30 Jahren vor-
täglich bewährt Über
20 000 Anerkennungen.
Pake » M. 1.80 und 2.50
In fast allen Apotheken.

Dr . Ziosser & Co .,
Leipzig 471.

1 60 AM . McheMll I

oder allerhöchste Provi - »
sion erhält jeder , der den >
Bertrieb meiner Fabri - I
rate en Private stbern . >

Branchekenntn . nicht ersvrderl.
L. Glöckner, Westerburg.

Vc-iti Mn &rrt
Brustlialter

Korsetts
Wrrnöcli oller

Prnchliäiidrr
Plattsuji - Etiilagr«
W11 mim - « triiniple

i» nur gute » Qualitäten
»nd großer Answahl

Karl vtt G. m. 0. H.
Lirsrrant tämtlicher

Krankenkasse».

aller ^ rt

lielern promsil
unct ssuiier

Homburger

Neuelte Nachrichten

Große RustDaljl in

Haar û.Velour*
Damen - Hufen

PH. MOCKEL,  Haarhutfabrik
II ITIagazin: Dorotbeenftrarje  8
| | Der Verkaufsraum ist auch Zams--

tags vis 6 IHjr nachm, geöffnet.
Neueste Modelle.  Hui feinste Dualitäten.

Geräte aller Arien
(Teilzahlung)

Radio Braum Nadif.

Otto KRATZ , KäiS
Luifenftr. 96 Telcf. 2104
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Mittelstand von Bad Komburg.
Heraus zum Protest gesell die Euch abermals drahenden Mehrbelastungen!

Die unterrelchneten Organisationen von stad Homburg fordern hiermit rur leiinahme an einer
MWen Prolesiversammlungmffloataq, de»24. Mn 1930, abendsP W im Ml „TWleiiNs"<nudm„5->li°, auf.
eingeladen sind Insbesondere sämtliche gewerbetreibende. Haus- und Orundbcsther, Handwerker, öastwlrte. Hotel- und ifurolllenbesttzer, flaufleute u.s.w.

Es sprechen: Herr Kom.-Landtagsabgeordneter Dr. Schulz-Frankfurt a Main über das Thcma: Wie kann der Haus« und Grundbesitz und damit die Privat«
Wirtschaft aus Nvt und Bedrückung befreit werden?

ferner mehrere Vertreter verschiedener Organisationen. .
6rund- und hgusdesiher-vereln e. v. stad Homburg

ReMiMMleiilleBürgerM  Homburgs crjitirintMMliq zu  RÄ1S * » Ä
dieser MMeM desm ferne Eristeilz ringenden Mittelstandes.  K ;XrnÄV0rrÄrBomL5rgml’ur9

verband mitteldeutscher industrieller vrtsgr. stad Homburg.

. © froPurgcr S5of}
J Jeden Sonntag ♦

Konzert und Tanz :
Echt bürgerliche Küche 4

Gepflegte Weine direkt vom Winzer, la Biere, o
Es Sabel sreundltchst ein 4

Adolf Löw . I

Zum Römer
Sonntag » de» 23. Februar , abends 8 Uhr

K. IM W» » I *"

Zum Löwen
Obergaff» 14.

Morgen Sonntag 5 1̂ 0 ( t 3 C T f

Bekanntmachung,
Ad Montag, den 24. März 1930 kosten

1400 Gr. gmWes Prot Md.0.64
1400 Gr. Roggenbrot Mb. 0.58

Freie Bäcker - Innung
des Ober-Taunuskreise ».

Kurhaus Bub Hamburg.
Millivoch, drn 26 März 1930. abends 8.15 Uhr

3. Zyklus -Konzert
Else Gentner-Fischeru. Benno Ziegler-

Frunksurl a. Main
Arien - u. Lteder-Abend

Eintrill RM . 3 —, Kurhausadvnnenlen ÄM 2.—.
8. Zyklus -Konzert : Mittwoch, S. April.

Ertöferkirche.
Sonntag, den 23. März 1930, abends 8.30 Uhr
(statt Sonntag, den 16. März, Dolkslrauertag)

Orgetfeierftunde
ausgesühri vom

Komburger Singkrets
(Chrisldeutscher Kreis).

Neben meiner bekannt großen
Answahl an Blnmenu. Pflan¬
zen finden Sie in meinem
Schaufenster» Luisenstraße 61»
einige Tage die Ausstellung

Bitte sehen Sie sich dieselbe an.
iBlumen -See.

Gegen flblen Mnndgernchj
tatwe
gerüch

ich feit dem Drbrauch Ihrer Zahnpaste„THIorodonr
b« Zähn«

.Ich will Nichtv«r>
Lumen,Ihnen Mit-
ielluna zu machen,

nicht nur reine
besitze, sondern auch den bei mir sonst üblichen Mund¬

verloren habe. Ich werde Ihr „Lhlorodont " aus» beste
empsehlen." Dez. tk. <5., Mainz. — ilhlorodont: Zahnpaste, Mund¬
wasser, Zahnbürste Einheitspreis le 1 Mk., in belannier btau-weih-
grüner Oris.Inalvackung in allen llhlorodont-Derlausestellen zu haben.

C«. 0.000 qm Bailasd
sind aus dem Jndustricgelände
am Gnterbahnhof geschlossen evtl,
auch geteilt» sofort abzngeben.

Anfragen sind zu richlen an den Konkursvenvalier der
Kolex.SchokvladenwerkeA.G

Aeihtsanmalt Dr.Hans Wulff
zu Bad Homdurg.

Für unsere Trinkhalle am allen Bahnhol suchen
mir per sofort

liichlige, zuverlässige
Derkausskrafk

Die Stellung einer Kaution ist erforderlich. Offerten an

Schwartz & Schroetter,
Bad Koniburg, Poslschlietzfach 64.

Strumpfwarenhaus „Fortuna"
Berlin W„ Nolleodorfilraite 28

sendet srankv, garantiert seidene Damenstrüinpsc ohne Fehler
priina Qualität zum Preise vvn Mk. UM p. Paar , zir Probe,
per Dutzend . Größe und Farbe» nach Wunsch. Borans-

zahlung erbitte ans das Pvstscheckkviitv Berlin 1W8l.

A. Schweitzer
| Schreiner - Meister

Werkstättenf. erstklassige
Neu u.steparaturardeiten
in stau und fllvbel.

vorotheenstr. 25 Tel. 2244
Prompte stedlenung

Hypothekenkapital
aus gute Objekte und an pünttilche ginszahler
zu günstigen Bedingungen auszuleihen durch

K. C. Ludwig,
Luisenstratze 103 Telefon 2287
6rof}e Nuswahi in

ommer-
proffen

auch in den hartnäckigsten Fäl¬
len. werden in einigen Tagen
unter Garantie durch das
echte »»schädliche Teintver-
schviierungSmittel,,®r » » s"
Stärke ß veseitigtsteincSchäl-
fur. Preis .« 2.75. Gegen

Pickel, Mitesser Stärke a.
Kurhaus-Drogerie ff. Kreh

Flechten
trocken vder naß werden sofort
ohne Berussstöruilg beseitigt.
Näheres kostenlos.
SaiillttS . Zirndotf/Bay

Fiirtherstr. 30.

Aus meiner Geflügelzucht
gebe ich ab:Brukeier

Weiße am. Leghorn schwere»Schlages vv» nur 2jährige»
Hennen,Elite-Stamm Holland
bei freiem Auslauf, das Beste
was es gibt per St . 30 -.f
Rhodeläuder-Bruteier a 404
Rheinländer- ,, a 30«»
Täglich frische Trmk-u. Siede¬

eier
Jakob Kerzberger

Odersledle» l. Ts.
Hanptstr. 53._

eim a rbeif
schrlitl. Vitalis-Verlag

München C 4
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Sporl-Sorschat..
Handball.

In Darmsladt sichen sich am kommende» Sonntag ln der Gruppe
Nordwcst Sp . V . 1898 Darnisladl und V . s. St. Kaiserslautern um
die Stiddeutsche Metsterselmst im Rückspiel gegenüber . Die Pfälzer
müsse» ganz au » Nch hcrauSgchen . wenn src die Vorkampsnicdcrlagc
(2 :0) wettmachen und Sieger werden wollen.

In Mannheim treffen sich um die Mcislcrschast des Bezirks
Rhein -Saar die Damen des B . s. R . Mannheim (Rheinmeister ) und
des I . F C . Kreuznach 02 (Saormcister ) im Borkamps.

Leichtathletik.
Nutzer einigen bedeutungslose » Waldkausmctslcrsckmstcn süd»

dcnischcr Vereine sieht das Wochcnendpiogramin keine tcichlalhtelt.
scheu Veranstaltungen In Deutschland vor . In London gibt er einen
Crotz Conntry -kaus der fünf Rationen , an dem sich England,
Frankreich . Belgien , Schotlland und Wale « beteiligen.

Hocke».
Als überragende ? Ereignis im Hockcysport mutz dar Silbcr-

schild-Endsviel angcsvrochen werden , da « Süddcnlschland und
Brandenburg in Heidelberg zufammcnbringen wird . Nutzer de»
üblichen Priimisviclcn ileigl noch die Begegnung zwischen Holland U
imo Wcsldenlschtand im Haag.

Rugb ».
Nm Sonnlag sindcl in Hannover eine NuSlvahl zweier Mann-

schailcn für das Lünderivicl mit Frankreich flott . Der 2 . E . 8»
Franksurl iveill am glciilicn Tage in Hannover , >nn gegen Bikloria
zu iviclen In Bauern soll dar Rücksvicl D . S . B . — Bayern
München um Bayerns Meislersckrasl vor sich gehen.

Tennis.
Nutzer der Meislersckrasl der Co «e d'Nzur , die am 23 März ln

s Cannes Ihr Ende nimmt , herrscht im TenniSsporl Ruhe.

Boxen.
Nm Freitag nimmt die DeutschllWd -Tournce Schmeling ? mit

Schankämpscn im Sportpalast ihren Beginn . Der Heidelberger
Dr Bach kämpft im Kölner Melropot -Ring mit dem Slctlincr
Schivergervichller IaöpcrS . während cs im Nmalcurlagcr einen
Klnbkamps Kaiserslautern — Ludwigsliascii gibt.

Radsport.
Ein 25-Slnndcnrenncn sicht nutzer dem crsosgrcichen ScchSlagc-

sahrcr Buschcnhagcn auch noch andere deutsche Rcrinsahrcr in Basel
am Start . Die Berliner Rültarena eröffnet kommenden Sonntag
als erste deutsche Radrennbahn Ihre Sommcrsaison.

Motorsport.
Rls einzige Motorsporlvcranstallnng dcS Sonntag steigt in

töannovcr das berühmte Eilenriede -Rennen . das zugleich als erster
Laus sür die deutsche Molorrad -Meistcrschast 1030 gedacht ist.

Eishockey.
Roch einmal lominl de, Wintersport zu Wort , indem im Sport-

P'iloft der H. C. Ehamonir gegen den Berliner Schlitlschnh -Klub
aalrill , während am gleichen Abend Sonja Heute ihre grotze Kunst
jiigcn wird.

Randbemcrkunacn znr Lcipzisicr Frühjahrsmesse.
Innerhalb des Messcbildcs hat sich eine Acnde-

rttiig vollzogen , die sich ans früheren Messen schon an-
valnite . Es ist dies die Ersetzung  des älteren
dranchekniidigen Verkäufers.  der die Geivostn --
lciten der Kundschaft genanestenö kannte , durch den
"ngeren Angestellten.  Es zeigt sich allen,.

»>' lven , das, hierdurch zwischen Hersteller und Händler
mle Erschwerung des Geschäftes eingetrcten ist . Denn
»cr jüngere Angestellte mnst erst die Gepflogenheiten
vn .Kundschaft ans eigener Erfahrung kenncnlerncn,
u>» die beiderseitigen Interessen richtig abivägcn zu
ivlincn . Mag so manche Firma ans „Billigkeits " .
llnindcn von der Mitnahme ihres älteren Verkäufers
ä»r Messe abgesehen haben , so ivird jedoch das Messe --
krsiebniS selbst manche Firma lehren , das, gerade in
wirtschaftlich schwierigen Zeiten der ältere Verkäufer
ourch seine langjährigen Erfahrungen erfolgreicher
»wntcn kann und darum auch „billiger " als der

I uiigerc Angestellte,der sich erst einarbciten must.Eine besondere Unterstützung erhält die Arbeit oeS
yiefs durch seine weisenden . Zahlreiche Firmen sind
Nlch diesmal der Gepflogenheit treu geblieben , wäh.
lrud der Messezeit ihre Reisenden  zur Ausstellung
» bitten , nm ihre Erfahrung im Umgang mit der
' »» dschaft und den besonderen Wünschen zu nutzen.
•CF einzelne Reisende kennt von seinen Geschäfts-
? >en den gröstten Teil der Kundschaft , und es ist
M> ein leichtes , den notwendigen Kontakt zivischen
" » Chef und der Kundschaft herznstellen . Die Messe
rsiunzt die Arbeit dcS reisenden .Kansmanns ailtzer-
uX'iitlich stark , denn sic bietet ihm die Möglichkeit zur
"̂bahnnng neuer Geschäftsverbindungen , ivie er

B . vor allem ans der Technischen Messe an den
»eitendcn Maschinen seine Kundschaft über die be-
Kocvci, Erzeugnisse seiner Firma unterrichten kann,

i " i.' ch zahlreiche Reisende besuchen von sich aus
w Messe, um sich über die Neuheiten und die Preise
>yv Vranche an Ort und Stelle zn informieren.

Bei der Art des Messegeschäfts ivird ein Erfolg
, »inner von der Arbeit des einzelnen , sei er Chef
^ Angestellter , abhängen . Die beste Unterstütznng

i ' den Chef ist eilt b r a n ch e k n n d t g e r Angesteli-
y dem die Geschästsgewvhnheitcn der Kundschaft
t ">i bekannt sindund der durch seine Verkaufsgabe
/ »ersteht , die Muster an die Kundschaft lieranznbrin-
L (Jä wird also immer ausschlaggebend sein die
I,,/wung des einzelnen , die nicht durch jüngere nn-
l,, !-wk>ie Kräfte ersetzt werden kann . Es ist selbst-
t . M' dlich , das , dem tstachivnchs Gelegenheit gegeben
[ ‘ fH  lnust , das Messegeschäft und seine Arten
»u wbZulernen , jedoch wird er als Mitarbeiter des
Vy » Angestellten diese Kenntnis am leichtesten
LI ^ cii und nicht als Ersatz . FehldiSpositivnen

"üifmännische » Leben pflegen sich sehr bald ans-

zuzcigen , und so ivtrd auch die falsche Einsctzttiig des l
persönlichen Elements im Messeleben sehr schnell an
der Entwicklung des einzelnen Gescl)äfts erkennbar . >
Wenn also der einzelne Mcssebcsnchcr das Ergebnis
des Messegeschäfts des Frühjahrs lll .'lO überprüft , daun
wird er iticht nur festznstcllcn haben , inwieweit daS
Ergebnis becinflltstt worden ist von der allgemeinen
Wirtschaftslage und von den von ihm ausgestellten
Erzeugnissen , sondern er wird bei dieser Prüfling atich
in Ansatz bringen miissen , inwieweit die Auswahl
seiner Angestellten ans der Messe das Ergebnis
beeinflustt hat.

Gulliver bei den Zwerge :: ?
Der riesige italienische Schwergewichtsboxer Priino

Earnera  mit der tüngstcn Schivintnicrin Amerikas,
Marjorie Best , die erst zwei Jahre alt ist.

Die Fürsorgeerziehung.
Einschränkung der Aczeichnung „Fürsorgczögling ".

Der Erfolg der Fürsorgeerzichnng ivird vielfach
dadurch beeinträchtigt , dast in iveiteren Volkskreisen
die irrige Mcinung besteht , die Fürsorgeerzichnng s.-i
eine Strafmastnahme . Diese falsche Auffassung wird
cadiirch genährt , dast in der Ocffentlichkeit die Vczeich.
iittug „Fürsorgezögling " häufig im Znsammenhang
wti 'Nachrichten über die Vcgehnng strafbarer Hand-
lungen gebraucht wird , wodurch die Bevölkerung ver-
leitet wird , die Aegriffe „ Fürsorgezögling ^ und
„lugendlicher Verbrecher " ohne ivciteres gleichznsetzeu.
Um dieser falschen Vorstcllnng . die die Verschiedenheit
der llrsachen der Fürsorgeerziehnng und des Eharak-
ters der Fürsorgezöglinge völlig verkennen , sowie die
Ziele der Erziehnngsarbeit lind die an sich schon
schwierige soziale Lage der Zöglinge aufs schiverste ge¬
fährdet , zu steuern , hat der preustische Minister des
Innern , dem Amtlichen Prcnstischcn Pressedienst zn-
lvlgc , angeordnet , dast bei Aufnahme von amtliche»
Verhandlungen der Umstand der gcgcnivärtlgett oder
ehemaligen Fürsorgeerziehung niemals durch die wie
ciuc « tandes - oder Berufsbezeichnung wirkende Be¬
nenn nng „Fürsorgczögling " hervorgehoben werden
darf ^ der Zögling ist vielmehr je nach seiner Beschäs*
tlgnug als Lehrling . Lchrbnrsche nsw . zu bezeichnen.

Aus demselben Grunde empfiehlt der Minister
den Polizeibehörden , diese Bezeichnnng überhaupt so
selten wie möglich zn gebrauchen , wenngleich selbst-
ver,ländlich nicht nnterlassen werden darf , die Tat-
sachc der Fürsorgeerziehung zu crivühnen . falls dies
!>>' dienstlichen Interesse , z. V . zur Erklärung der

Erschein" P̂ersönlichkeit der Beteiligten , angezeigt

-- Die Moschusochsen sin Grönland nsw .) haben
eine ,onderbare Art der Verteidigung . Sie leben in

J 'n - M1, cinc  Gefahr , so werden die
schutzlosen Kälber in die Mitte genommen . Die alten
Tiere ordne » sich nm sie im Kreis herum , so daß ihre
, » « ? rtei e als die wieder schutzloseren Teile alle nach
nncn stehen , die Köpfe nach austen . Sv können ne sich

bestens verteidigen . Freilich nicht gegen die Jener-
Waffen der Menschen , die sie wohl bald ansgerottet
haben werden in ihrer — hohen Kultur . Dt

Geiilleman-Eiiibrecher.
Ein Ocbciitfeimcr Jymifl der Pnriscr Polizei.

Ter Pariser Polizei ist cS gelungen, drei Gcnticman -Ein-
brccher hinter Schlotz und Riegel zu sehe», die in kurzer Zeit
bei Wohnnngscinbrnchcii mehrere Millionen Franken erbeuteten.
Tie Baude arbeitete seit dein November v. I . in verschiedenen
Stadtteilen der französischen Hauptstadt . Zwei von ihnen konn¬
te» vor »'eiligen Tagen beim Bcrlassc» eines Klubs verhaftet
werde», während cs dein dritten gelang, zu fliehe». Erst am
Mittwoch abend fand man ihn in Begleitung seiner Geliebten
in einem Easö im Westen von Paris , Ans ihrem Wege zur
Polizei bot das Paar dem Beamten 100 000 Frauken au , wenn
man sic freilicstc

Ter Führer der Bonde bewohnte mit seiner tzlelicbtcn cinc
Luxuswohnung , für die er eine monatliche Miete von lOOOtl
Franken bezahlte. Er besaß außerdem ein prächtiges Landhaus
in der Provinz und mehrere Autos . Eine Haussuchung in seiner
Pariser Wohnung brachte 631 000 in Franke », in Banknotei'
und eine Pierlrlmillion Wertpapiere sowie unschätibare Wert«

an Schmttcksachcu, ictdcnen Kleidern nsw. zutage . Eon ganze,
Lastwagen war nötig , um die gcstahlencn Gegenstände abzn-
holen . Das Paar hat cingcftandeii , i» einem Zeitraum von etwa
vier Monaten dreisiig Einbrüche begangen zu haben : doch nimmt
»inn an . das, die Zahl noch wesentlich grösser sein dürste.

Aus aller well.
□ Furchtbare FaniilirntragSdic . In Melle  wnrdew dlt

Leiche» einer Frau und ihres zweijährige » KindcS ans den'
Heldcnhain -Tcichc gelandet . Als der Mann der Ertninkenen
von seiner Arbeit ziirückkchrte und seine Fra » und Tochter zu
Hanse nicht Vorsand, begab er sich auf die Suche , von der ei
bisher nicht znrückgckchrt ist. Die Polizei fand ans dem Teick
schtvimmcnd de» Hut und Mantel des Ehemannes . Man ttlntn»
an , dast auch er den Tod in dem Teich gesunden hat , obwohl
seine Leiche bisher nicht geborgen werden konnte.

El Zwei Todesopfer eine« Bootsunglücks. Auf dem Lübbe
sec bei Falkciibnrg  in , Kreise Tramburg crciguctc sich ei»
schweres Boolsuualüct , dem zwei Menschculebcii zum Opfer
sielen. Bei dem Versuch, auf dem Karwihcr eine Ladung Holz
über den See zu bringe », schlug da? Boot infolge des hohen
Wellenganges um. Tic beiden Insasse » crirankcn , da ihnen
Hilfe »ichl gebracht werden konnte.

Hl Hochwassergefahrcu. Infolge der anhaltende » Nieder-
schlüge ist die Lahn  in starkem Steigen bcgrisscii. Bon den
Gemeinde » im Unlcrlahnkreis werden alle Vorkehrungen ge-
troffen , um vor einem überraschend ciiisetzcnde» Hochwasscr
gesichert zu sein. Auch Mosel und Nahe  sind weiter leicht
gestiegen. Ebenso macht sich in Koblenz ei» leichtes Steigen
des Rheins  bemerkbar , was wohl hauptsächlich darauf zu-
rückzuführcn ist. dast dort die mündende Mosel und Lahn dem
Rhein grostc Wasscrmassen zusührc».

□ Schcibeiischicsien in der Wohnung . Tic beide» Arbeiter
Joicf Zimmer und Marlin Hermann vcraiistaliclcn in ihrer
Wohnung in Jülich  ein Schicbcnschieste». Hermann , der cl-cn
von der Arbeit znrückkchrlc, legte seinen Mantel ab »nd die de-
rcits geladene Flobcrtbnchsc schob er ans den Tisch. Plöhlick'
ging ein Schust los und der 37jührigc Arbeiter Zimmer , der in
Inlick , zu Besuch weilte , stürzte zu Tode getroffen zu Boden.
Die Büchse miisttc sich bei einer Berührung enlladc » habe». Her-
mann wurde vorläufig in Haft gcnomincn.

□ Eine Flugzriigkatastrophr . — Ein französischer Offizier
getötet , lieber dem Rhein bei Kehl sticstcn zivci dort manöv¬
rierende Flugzeuge des Strastburgcr 2. Flicgcrrcgimcntes zu¬
sammen. Durch die Wucht des Zusainincnpralles brach an dem
einen Flugzeug cinc Tragfläche ab. so dast cs in rasender
Schnelligkeit abtrndcltc und in der Nähe der Elsässischcn Mnh-
lcnwcrkc am Boden zerschellte. Der Führer , ein Offizier , war
ans der Stelle tot . Das zweite Flugzeug wurde lediglich am
Schwanz beschädigt; cs gelang dem Führer im Glcitslng nie*
dcrzngchcn und mit v!A Glück mitten zivischen zwei Bäumen
aus der Spore,ünsel kurz vor dem Wasser zu landen , wobei der
Apparat ebenfalls schivcr beschädigt wurde ; der Führer hat bet
der Landung ebenfalls bedenkliche Bcrlchuiigc » davongetragen,
konnte aber noch ohne Hilfe sein Flugzeug verlasse».

□ llebcrfall auf cinc Polizeiwache in Indien . Wie aus
Kalkut -ta  gemeldet wird , griff dort cinc Menge von 5,00
Personen cinc Polizeiwache an . um einen Mann , der bei einer
Protestkundgebung verhaftet wurde , zu befreien. Es kam zu
einem heftigen Kampf, wobei die Menge das Gebäude und die
Polizisten mit Steinen bewarf . Schlief,lich gelang cs der Poli¬
zei, die Menge zu zerstreuen und cinc Reihe von Verhaftungen
vorzunehme».

n Ei » Autobus mit polnischen Ossizieren veruiisilückt. Bei
L o d z ist ei» mit mehreren polnischen Stabsoffizieren und
Obersten besetzter Autobus verunglückt. Ter Autobus fuhr gegen
ciuc geschlosseneSchranke , durchbraZp sic und sticst mit einem
Kohlcnzug zusaiiline». Ter Zusammcnstos ! war so heftig, das; sich
der Kraftwagen mehrmals überschlug. Wie durch ein Wunder
blich die Mehrzahl der Wageninsasscn nur leicht verletzt, wäh¬
rend ein Oberst und der Kraftwagcnführer ernstere Verletzungen
davoiitriigcn.

Ein Sirmmck'Museum
im Reichskanzler -Palais.

Lcr Staatssekretär in der Ncichskanzlci. Dr Pündcr , macht
in einem Artikel anläßlich der -10 Wiederkehr des Tages von
Bismarcks Entlassung intcrcsiantc Mitteilungen über ein ge¬
plantes Bismarckmnscum . Es soll in den alten Diensträumcn
Bismarcks anläßlich der Vollendung des neue» DienstgebändeS
der Reichskanzlei eröffnet werden. Der Neubau , der sich unmittel¬
bar an das alte RcichLkanzlerhans anschliestt, ist im Rohbau
stetig niid läßt jetzt schon erkennen, dast er sich architektonisch gut
cinglicdcrt , ohne das Gesamtbild der älteren Bauten der Wil-
bclmstrastc ẑ» störe». Staatssekretär Pündcr . der de» Neubau
tatkräftig fördert und damit immer pietätvolles Bcrständnis sür
die historische Vergangenheit des alten Dienstgebändcs verbunden
hat . teilt über das geplante BiSmarckmnstiim folgendes mit:

Dieses Bismarckmnscnm wird in den eigentlichen Dicnst-
raumen des Fürsten Bismarck im Erdgeschoß des alten Rcichs-
kanzlcrhanscs eingerichtet werden . Es koiiimcn drei Räume in
Betracht , ein Vorsalon , in dem Bismarck als preußischer Mi¬
nisterpräsident seine Staatsministcrialsitzungen abzuhaltcii
pslcgtc, das anschlicstcnde Arbeitszimmer des Altreichskanzlers
und der rückwärtige Gartcnsaal , der dem Fürsten zur Ruhe und
Enlspaiinung sowie zu Eiiizelbesprechuiigen diente. Diese drei
Räume werde» möglichst wieder in ihren alte » Zustand versetzt
werde». Im Vorsalon werde» die alte » Ministersessel, die heute
zcistcent im Palais hcrnmstchen. sowie der grostc Kabinettstisth
aninestellt werden Im Arbeitszimmer wird der grostc Schreib-
iiicb. der heute bereits in einem Mcssingscbild die Erinnerung
an den Fürsten seslhält, ein Arbeitssessel, seine Bücherregale,
seine Schrcibntcnsilic » nsw. Aufstellung finden

Unter den Schrcibutcnsilien wird sich — als eines der Ge-
schenke deö gegenwärtigen Fürsten BiSmarck — auch der Gänst-
liel befinden, mit dem der Altreichskanzler als der ehrliche Mak¬
ler Europas die Tchlus,alten des Berliner Kongresses untcr-
zeichnct hat . Im Gartcnsaal steht heute noch daS alte Riescnsofa
mit dem verblichenen Kattunbezug , auf dem nachmittags der
Fürst kurze Ruhe pflegte. Wertvolle Urkunden, Akten und sonstige
schriftliche und gedruckte EriniieriiiigSstückc an den Fürsten sind
bereits znsammcngetrngcn und iverden noch weiterhin gcsamnielt,
nm das Lebensbild des Mannes , der vom Rrichskanzlerhanse
aus Jahrzehnte lang die Otcschichte des neuen Dcntscheu Reiches
gestaltet hat , zn vervollständigen.
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*omilan , 23 . MSrz 7—8 .15 Von Hamburg : Hafcnkonzcrt . — 9
bis 10: Morgenfeier , veranstaltet von der Evangcliscbcn Landeskirche,
— 10: „Zurück zur Erde ' — 11: Stunde der Jugendbewegung , —
1130 : Elternstundc — 12: Stunde der Büdne , — 12.20 : Stunde
des CstorgefangS . — 13 20 ( 1.20) : Zelninilnulcudienst der Landivirt-
schaflskammer Wiesbaden . — 13.30 ( 1.30 ) : Stunde der Jugend:
„Die Geschichte von dem kleinen Muck" — H 30 (2.30 ) : Stunde des
Landes : „Die Jungbauern Jrcizeitcn in Knrbcsscn " — 15 (3 ) :
Das Land spricht zur Stadl : „Die Milchversorgung der Großstadt " .
— 15.35 (3.35 ) An ? Heidelberg <nach Berlin ) : Hockey-Wettspiel
Süddcutschland - Brandcnbuig — 10.20 (-1 20) : Szenen aus „(Tat-
men " (aus Schallplatte » > — 17.30 (5.30 ) : Mariclnisc .Fleißcr liest
aus eigenen Werken — 18 (6) : „Karl Sonnenschein , seine Persön¬
lichkeit und sein Werk' — 18.30 (0.30 ) : Stunde der „Franksurtcr
Zeitung ' . — 19 (7) : Sportrcininiszcnz . — 19.30 (7.30 ) : Sport¬
nachrichten — 20 (8 ) Von Stuttgart : Ter getreue Musikmclslcr . —
21.15 (9.15) Von Stuttgart : Vallade und Melodram — 22 ( 10)
Von Stuttgart : Unterhaltungskonzert . — 23 15 ( 11.15) : Nachrichten.
23 .30 - 0 30 (11.30 ( 12 30 ) Von Stuttgart : Tanzmusik.

Montag . 2 t , März . 6.30 : Wetterbericht und Zeitangabe An-
schlicsicnd: Morgengymnastik . — 10—10.35 Von der Deutschen Welle
Berlin : Schulfunk . — 12.30 : Schallplattenkonzert : Vergleichen
Sie . . .1 - 13.30 ( 1.30 ) : Werbckonzert . - 13.45- 13 55 ( 1.45 bi»
155 ) : Schallplatte » zur Dcmonstiation der StörungSgucllcn . —
15 15- 15.45 (3.15—3.45 ) : Stunde der Jugend — 16- 17.45 (4
bis 5.45 ) : Ucbcrtragung aus dem Cafe -Restaurant WilhclmSbau,
Stuttgart : NachmillagSkonzcrt . — 18 05 (6 05 ) : „AuS der Praxis
der Arbeitsgerichte ' . — 18.35 (6.35 ) Von Stuttgart : „Chilenische
Landwirtschaft ' . — 19 05 (7 05 ) : Englischer Sprachunterricht . —
19.30 (7.30 ) : „Organisation der StörungSbckämpfung und die ge¬
schlichen Handhaben " . — 19 40 (7 40) An » dem großen Saal des
Saalbaucö Frankfurt a . M .: XI . Montagskonzcrt . — 21.30 (9.30) :
Nachtschutz der Großstadt . — 22 ( 10) : Nachrichten.

! Dienstag , 25 . März . 6.30 : Wetterbericht und Zcilangabc An
schlicstend: Morgengymnastik . - 1315 (1.15) : Werbckonzert —

I 13.30 ( 1.30) : SchaNplallcnkonzcrl : Wunsch Konzert . - 14 30- 14 40
(2 .30 —2 .40) : Schallplattcn zur Demonstration der StörungSgucllcn.
- 1515 —15 45 (315 - 3.45 ) : Stunde der Jugend — 16 (4 ) : Hau «-
sraucn -Nachmittag . - 17- 17.45 (5- 5 45) AuS dem Cafnsö Mann-
heim: Nachmittagökonzcrt . — 18 05 (6 05 ) : Bert Schiss liest au»
seinen Werken. — 18.35 (0.35 ) : „Sechzehn Jahre als deutscher Arz,
aus Sansibar ' . — 19.05 (705 ) Von Stuttgart : „Wandlung der
Jugend 1900- 1930". - 19.30 (7 30 ) : Oper auf Schallplatte » :
„Der Barbier non Sevilla ' - 21.3» (9 30) - Zcitbcrichtc . - 22 .10
(10 10) : Konzert — 23 .10 (1110 ) : Nachrichten.

Mittwoch , 20 . März . 6.30 : Wetterbericht und Zeitangabe An-
schlicstend: Morgengymnastik . — 11.15—11.45 Schulsunk — Eng¬
lisch. — 13 15 ( 1.15) : Werbekonzert . - 13.30 ( 1.30 ) : Schallplattcn-
konzcrt: LicbeSszcncn . — 14.30—14.45 (2.30 —2.45) : Schallplatte»
zur Demonstration der StörungSgucllcn . — 15.15 (3.15) Von Stutt¬
gart : SchulcntlassungSsclcr — 16 (4) : AuS den, KurhauS Wies¬
baden : Konzert . - 17.30 - 17.45 (5.30 —5 45 ) : „Wem Gott will
rechte Gunst erweisen ". — 18.05 (0.05 ) : Parallelen 1. — 18.35 (".35 ) :
Esverantounlerricht — 19.05 (7 05 ) : „Wandlung der Jugend 1900
bi« 1930 ( II .) ' . — 19.30 (7 30 ) : Löwe -Balladen — 20 (8) Bon
Stuttgart : Solistcnkonzcrt — 21 15- 22 (9.15- 10) : Aus dem Kur-
hauS Wiesbaden : Konzcrt des städtischen KurorchcsterS — 22—22 .30
(10 —10 30 ) : Cchachuntcrrlcht — 22.30 ( 10 30) : Nachrichten.

Donnerstag , 27 . Mörz 6.30 : Wetterbericht und Zeitangabe An-
schlicstcnd: Morgengymnastik — 1230 : Schallplattenkonzert : Wunsch-
Konzert — 13 30 ( 130 ) : Werbekonzert . — 13 45—13.55 (1.45 bis
155 ) : Schallplatte » zur Demonstration der StörungSgucllcn . —
15 15—15.45 (3 15—345 ) : Slunde der Jugend — 16—17 15
Aal Greiners Großgaststätten Stuttgart : NachmittagSkonzirt . — 18.05 |
(6 05 ) : Zcitfrngc » — 18.35 (6.35 ) : „BcrusSncigung und Bcruss-
cignung ' — 19 05 (7 05 ) : Französischer Sprachunterricht . —19 30

: (7 30 ) : Gitarrcnkonzcrt . - 20 (8) : „Die Auffindung und Bescili-

gung von StörungSgucllcn ' — 20.10 (8 .10) AuS dein großen Saal
des Saalbaues Frankfurt a . M .: Richard -Wagner -Abend des Rund-
funkorchcstcrS — 21 .45 (9,45 ) : „Die letzte Szene .' — 22 .45 ( 10.45) :
Nachrichten — 23 ( 11) : Tanzmusik.

Freitag , 28 . März . 6.30 : Wetterbericht und Zeitangabe . An¬
schließend : Morgengymnastik — 12.30 : Schallplattenkonzert : Tanz-
niclodlcn au » Volks - und Kunstmusik . — 13.30 (1.30 ) : Werbckon-
flat . — 13.45—13.55 (1.45—1 55) : Schallplatte » zur Demonstration
der StörungSgucllcn . — 15 15—15 45 (3 15—3.45) : Stunde der
Jugend . — 16—17.45 (4—5.46) AuS dem KurhauS Bad Homburg:
Konzert der KurhauSkapelle Burkart . — 17.30 —17 45 (5.30 —5 45) :
„Wanderrast in der Großstadt ' . — 18 (6) : Buch und Film — 18 .35
(6 35 ) Von Kassel : Stunde der LandwirlschastSkammer Kassel —
19 05 (7 05 ) : „Der ReichSwirlschastSrat ' . — 19.30 (7.30 ) Von
Stuttgart : Operettenmelodien — 2015 (815 ) Von Stuttgart:
Humoresken . — 21 (9) Von Mannheim : Konzert . — 21 .30 (9.30)
Von Freiburg : Vom fahrenden Volk. — 23 ( 11) : Nachrichten.

Samstag , 29 Mörz 6 30 : Wetterbericht und Zeitangabe . An¬
schließend: Morgengymnastik — 11.15—11.45 : Schulfunk : „Der
Jugendliche im Strafrecht " . — 12 30 : Werbekonzert — 12.45—12 35:
Schallplatte » zur Demonstration der Störungsguelicn . — 13 ( 1) :
Schallplattenkonzert : Tanzmclodicn aus Volks - und Kunstmulik —
II 15 (2.15) Von Stuttgart : Jugendstunde - 16- 1730 (4- 530 ) :
ilnlcrhaltungskonzert deS RunbsunkorchesterS . — >' 30 17.45
(5.30- 5.45) : „Wozu IugeudhorbergSverband und He-bergSanS-
weis? ' . — >8 05 (6.05 ) : „Wie geht eS Ihnen ? " — Straßenbahn-
jcbassner. — 18.35 (6,35 ) : Stunde der Arbeit . — 19.05 (7 05 ) :
Spanischer Sprachunterricht — 19.30 (7 30 ) Von Stuttgart : Im¬
pressionen . — 20 (8) Von Stuttgart : „BalduinS Hochzeit ' — 21.15
(9 15) : Au » dem Höhcnrcstaurant „Schönblick' , StnIIgart : Opc-
cellcnkonzcrt — 22.30 ( 10 30 ) : Nachrichten . — 22.45—0.30 ( 10.45
bis 12.30 ) Von Stuttgart : Tanzmusik.

i»

M der Lebens Mrsel siele». «..<>...z,.
7. Fortsetzung.

„Eie sind ein Phantast , Herr Righini !" Gilda lächelte
ein etwas gezwungenes Lächeln. Seine Worte erregten sie.
Hatte sie selbst sich das nicht schon mehr als einmal gesagt?
Hatte sie nicht Bedauern empfunden , das; alle ihre Träume
non Glanz und Ruhm vorbei sein mußten , noch che ihnen
Erfüllung geworden?

Und hatte das alles nicht öfter schon ein quälendes Ge¬
fühl des Fremdscins zwisckzen sie und ihren Verlobten ge¬
legt , wenn er ihr ferne war und sie seine lebendige , liebe»
atmende Persönlichkeit nicht fühlte?

Ach, der Zwiespalt in ihrem Innern hatte sie nie ganz
verlassen ; die kecken Worte des Künstlers hatten ihn neu
crrveckt und verstärkt wurde er nun durch die ganze Atmo-
sphürc in diesem Hause , in dem sic sich so sehr wohl fühlte.

„Jetzt will ich Eie hören , gnädiges Fräulein !"
Trotz ihres Widerspruches bcharrte Righini auf seinem

Wunsch und sic mußte sich fügen.
Nachdem sie sich von einer gewissen Vefangenlieit frci-

gcspiclt , saß sie ruhig , ihrer selbst sicher, vor dein Flügel —
sic spielte eine Ballade von Chopin , die ihr bcsonder's gut
lag und deren romantische Schwermut so gut zu ihr paßte.

Plötzlich hörte sic zarte Biolinklänge , die sie begleiteten
— cs war Righini , und wundervoll war es , wie die' Ballade
zu Ende gespielt wurde in vollster Ucbcreinstimmung , so,
als ob Klavier und Bioline schon lange zusammen eilige-
übt waren.

Righini trat neben sie — „meine aufrichtigste Bewunde¬
rung , gnädiges Fräulein ! Und dcnnvch bi» ich nicht er¬
staunt , weil ich Ihnen diese Pollkommcnhcit ansah ."

„Sie beschämen mich, Herr Righini — mich, die Dilet-
lantiu —"

„Eine Dilettantin würde ich niemals begleitet haben,
nur cincu ebenbürtigen Künstler —" bemerkte er selbst,
bewußt.

Mit Bewunderung wurde Gilda umringt und allgemein
lwdauertc man , daß sie sich durch die Ehe ihren tünstlcri-
schen Pflichten zu entziehen gedenke — !

Professor Hagenfcld lächelte befriedigt , als er sah, wel¬
chen Eindruck seine Schülerin machte — denn auch für ihn
fiel schmeichelhafte Anerkennung ab, daß er dieses Talent
gefördert und gebildet ! Gilda war wirklich eine Reklame¬
schönheit für ihn!

Und Gilda sonnte sich in dem Beifall und der Bewun¬
derung , die man ihr zollte , als Künstlerin wie als Weib.
Einer kleine» Königin gleich, die Cercle hielt , stand sic da.

Da hörte sie. wie Righini de» Professor fragte:
„Wie heißt eigentlich der Verlobte Fräulein Manborgs

und was ist er ?"
„Lehmann , Traugott Leberecht Lehmann — er ist Kauf¬

mann , ein schwerreicher Industrieller — "
„Lehmann — ! Ich bitte Sie , Hagenseld , wie kann die¬

ses königliche Weib einen Mann heiraten wollen , der Leh¬
mann heißt — Traugott Leberecht Lehmann — das ist
ja lächerlich!" Righini lachte spöttisch und laut.

Ein scharfer schneidender Schincrz ging durch Gilda , als
sic diese für sic bestimmten Worte gehört — und daneben
war ein quälendes Gefühl der Scham — und der Demüti¬
gung , daß dieser blendende Künstler ihre Perlobung so bc-
urteilte!

Hatte sic sich im Banne einer leidenschaftlichen Liebe nicht
doch voreilig benommen ? Stärker drängte sich dieses Emp¬
finden hervor , als sic die Gesellschaft, in der sie sich jetzt
befand , mit dem Bekanntenkreis ihrer Eltern und Echwie-
qercltern verglich.

Hier war Geist, Leben , Anregung — ! Kühne , geistvolle
Bemerkungen und Wortspiele jagten sich, die man wie einen
Ball auffing und dann weitcrgab.

Die Hausfrau , von ihrer anmutigen , sechzehnjährigen
Tochter Lolli unterstützt , reichte Gebäck und Tee. I » Grup¬
pen stund oder saß man umher — zwischendurch trug einer
der anwesenden Künstler nach dem andern etwas vor?

Mit ihrer ganzen Aufnahmefähigkeit genoß Gilda die.
sen anregenden Nachmittag.

Ecsarc Righini wich nicht von ihrer Seite ; ihre Tizian-
schönl)cit hatte cs ihm angetan , und mehr als kühn waren
die Schmeicheleien und Huldigungen , die er ihr darbrachte
und die abzuwehrcn sie zu schwach war.

Wie ein berauschendes , geführlickies Gift drangen sie in
ihre Seele und machten sie unzufrieden mit dem Los , das
sie sich selbst gewühlt!

Hatte er nicht recht, wenn er sagte, daß sic dem Alltag
ihre Kunst und ihre Seele verschriebe» hätte ? Im Reiche
der Kunst und der Schönheit wäre sie eine Königin gewor¬
den, während sic jetzt sich tausend berauschende Möglichkei-
tcn abgeschnitten und befruchtend « Quellen verschüttet hatte!

Es ' wurde Zeit für Gilda , zu gehen ; ihm war cs selbst¬
verständlich , daß er sic begleitete.

„Keinen Wagen , Gnädigste ! Das Wetter , ist so schön —"
widersprach er , als sie den Wunsch nach einem Wagen
äußerte ; so schnell wollte er auf ihre Gesellschaft nicht vcr-
zichtcn!

Sic gingen durch die winterlichen Straßen . In der kla¬
ren kalten Luft kam ihr zum Bewußtsein , daß sic Righinis
-l̂ cglcitung eigentlich nicht hätte dulden dürfen , da dies ein
Unrecht gegen den Verlobten war . Dennoch konnte sic sich
dem eigentümlichen Zauber , den die Art dieses Alannes auf
sic ausübtc , nicht entziehen.

Kurz vor dem Hause der Eltern sah sic die gedrungene
Gestalt des Schwiegervaters vor sich auftanchcn . Unwill¬
kürlich erschreckte sie; keine Begegnung wäre ihr so unlieb
gewesen wie gerade diese und unauffällig answcick)en konnte
sic nicht ; denn er hatte sie gleichfalls geichcn!

Eie l)cini»te ihre Schritte — „ah, Papa , du — ? Warst
du liei uns ? Wie geht es Mama ? Gestatte , daß ich dich
mit Herrn Righini bekannt mache, dem berühmten Violin¬
virtuosen , der die Liebenswürdigkeit hatte , mich von Pro-
fcffor Hagenfclds heimzubeglcitcn ." A!it nervöser Licbens»
Würdigkeit sprach sic.

Herr Lehmann war eiskalt und gemessen und gegen den
Künstler mit einer so knappen Höflichkeit, daß sie sich
schämte. Was mußte Righini denken?

grüße Mama und sage, daß ich gleich morgen vor¬
mittag zu Euch hinauskomme ."

Herr Lehmann machte eine unbestimmte .Bewegung.
„Dll brauchst dich nicht zu bemühen , Gilda ! Ich war nur

gekommen , dir zu sagen , daß wir Traugott schon übermor¬
gen erwarten können — er bleibt nicht erst in Rotterdam,
wie vorgesehen ! Doch ich will dich nicht länger aufhalten,

i Gilda ! Guten Abend !" Er lüftete grüßend den Hut ; die
ausgestrcckte Hand Gildas hatte er wohl übersehen.

„Sonderbarer Herr , Ihr Herr Schwiegervater !" be-
merkte Righini , als Herr Lehmann weitcrgcgange », „er
scheint den Vorzug gar nicht zu würdigen , daß ein so be¬
gnadetes Wesen wie Sie in seine Familie kommt !"

Gilda erwiderte nichts darauf ; sic blieb stehen und reichte
Righini verabschiedend die Hand.

„Wir sind am Ziel , Herr Righini !" sagte sie mit spröder
Stimme , „meinen Dank für Ihre Begleitung —"

Sie hatte Mühe , ihre Tränen zurückzuhalten ; würgend
saß cs in ihrer Kehle und sic wußte den Grund nicht recht.
Ein Gefühl der Demütigung peinigte sie.

Er hielt ihre Hand fest' und leise streichelnd glitt seine
Linke darüber hin — „ich sehe Sie morgen doch wieder,
gnädiges Fränlein ?" fragte er , „denn übermorgen erst
kommt doch Ihr Verlobter zurück, wie ich hörte ." Er trat
einen Schritt näher an sic heran und tief senkte er seinen
Blick in den ihren , „ah . wie ich ihn beneide , daß es ihm
vergönnt ist, diesen schönen Mund zu küssen —" und dann
— Gilda wußte nicht, wie ihr geschah — sie fühlte plötzlich
ein brennendes Lippenpaar auf ihrem Munde ! Einen Augen¬
blick war sic wie gelähmt von dieser unerhörten Dreistig¬
keit, daß sie nicht die Kraft hatte , sich zu wehren.

„Glicht böse sein, nicht zürnen , teure Gilda ! Machen
Cie Ihre Schönheit für meine Kühnheit verantwortlich —
nicht mich!"

„Ich 'bedaure , mich Ihrem Schutz anvcrtraut zu haben !"
Schnell ging sie ins Haus ; sie war außer sich. Ihr Per-

trauen so zu mißbrauchen ! Oder hatte in ihrem Beuch-
men etwas gelegen , daß er sich ihr gegenüber eine foldj«
Dreistigkeit hatte erlauben dürfen?

Ihr Gewissen sprach sie nicht ganz frei von einer ' n-
direkten Schuld ; denn sic hatte mit dem feinen Instinkt der
Frau wohl gefühlt , daß sein Kiinstlcrherz von ihr ent-
flammt war , und anstatt äußerste Zurückhaltung zu üben,
hatte sic seine Huldigungen und dreisten Schmcickielcicu ge¬
duldet ; cs schmeichelte ja ihrer Eitelkeit , von diesem be¬
rühmten Künstler beachtet zu werden!

Aber dieses letzte — es hätte nicht kommen dürfen ; cs
gab ihr einen bitteren Nachgeschmack, der sie in ihrer Be-
geisterung ernüchtert und ihren Mädchenstolz empfindlich
gedemütigt hatte.

Dazu kam noch das Zusammentreffen mit den; Schwie¬
gervater!

Es goß auch einen bitteren Tropfen in ihre Freude , de»
Berlobten schneller als gedacht wiederzusehcn!

Doch warum hatte Traugott das nicht zuerst ihr mit-
gcteilt ? Aber immer ging das Geschäft vor ! Trotz steifte
ihr den Racken und mit ihm wappnete sie sich, um Unan¬
nehmlichkeiten , di« sic ahnte , zu begegnen ! —

0.
„Daß ich dich wicderhab «! Daß du da bist!" Mit einer

an ihr sonst sremden Leidenschaftlichkeit warf sich Gilda an
die Brust des Verlobten , der sie in l)eißer Wiedersehens-
frcudc fest an seinem Herzen hielt.

Versunken war für Gilda , was häßlich und quälend in
ihr Leben getreten war.

Wie liebte sie Traugott doch — nun sie ihn wieder io»
und hörte , wußte sie es — es konnte keinen anderen für
sie geben als ihn ! Sie klammerte sich an ihn . „Wie hast
du mir doch gefehlti"

Er drückte ihren Kopf gegen seine Schulter.
„Wirklich, meine Gilda — ? Jetzt soll uns nichts mehr

trennen , bis zu jenem glücklickicu Tage - "
Tief sah er in ihre leuchtenden Augen , bis sie vor sei

nein l)eißen , zärtlichen Blick errötend die Wimpern senkte.
Heiß ruhten ' eine Lippen auf ihrem Munde , den er
lange hatte entbehren inttssen, und erschauernd fühlte |iü
seine starke Liebe. ,

„Ich halie meiner Gilda auch etwas mitgebyacht , von
dem ich hoffe, daß es dir gefüllt !" sagte Traugott , indem
er ein schmales Etui aus der Tasche zog.

„Liebster , Liebster, wclck)e Kostbarkeit —"
Ueberrascht blickte Giilda auf die Schnur ausgesucht

ncr Perlen , jede ein kleines Vermögen wert . Cr lücl)clle
befriedigt , als er ihre Freude sah.

„Ja . Kind , das Geschäft hat sich gelohnt ."
Er legte ihr die Perlen um den Racken. „Meine Hoch-

zeltqabel Denn bald bist du ja ganz mein ! Ach du lüßeo
Weib _ !" Er preßte seine Lippen auf ihren weißen Hm«
und ein Beben ging durch ihren Körper . Wenn er bei >tzc
war , war alles gut . Fern von der Welt und dem grauen
Alltag hätte sie mit ihm auf einer einsamen Insel lebe»
mögen ! . ,

„Liebster !" flüsterte sie und lauschte beieligt seinen hei¬
ßen LicbesmoRen.

In ihrer Versunkenheit wurden sie durch das Stnben-
mädck>cu gestört , das Gilda einen Blumenkorb überbrach 'e.
„Dies ist ' soeben für das gnädige Fräulein abgegeben uh'1'
den !"

Schelmisch lächelnd sah Gilda den Verlobten an.
„Die Blumen kommen später als du — I" In tiefe»

Zügen atmete sie den berauschenden Duft der glutrote»
Nelken ein . „Nelken ! Die Blumen der Liebe!"

Befremden malte sich in seinen Zügen.
„Die Blumen sind nicht von mir . Gilda !"
„Nicht von dir , Liebster ?" fragte sic mit ockiomme»«

Stimme . Dann faßte sie ein heißer Schrecken — nicht
Traugott ? Sollte Righini — ? Der Atem stockte ihr.

Traugott bog die Blumen auseinander , zwischen dem»
ein Briefchen steckte. ..Hieraus wirst du jedenfalls den -1
lender ersehen»
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